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Autohaus Pankotsch GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4, 29664 Walsrode

Tel.: 0 51 61 98 41 0

Auf über 7000 m
Auf über 7000 m22 

eine große Auswahl 
eine große Auswahl 

an Neu- und Gebrauchtw

an Neu- und Gebrauchtwagen!agen!

Moorstraße 34 - 36
29664 Walsrode

Auch für lose  
Einlagen  
geeignet.

Modellbeispiel 

stretchwalker  
für Damen  

und Herren
Der Xsensible Stretchwalker ist 

der ideale Schuh für  
verschiedene Aktivitäten und 

die perfekte Wahl für Men-
schen, die Probleme beim Ge-

hen, empfindliche Füße, Gelenk-
schmerzen in den Knien, in den 
Hüften und im unteren Rücken 

haben. Die Stretchwalker-Sohle 
fungiert als Stoßdämpfer

normaler 
Schuh

Krombacher Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.15/1.45)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)  
zzgl. € 3.30  
Pfand 7.99

11.49
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Jetzt bei uns punkten

Lange Straße 56a • WALSRODE
C  Betahof

Gesundheits-und Wellnesstag im Betahof
16. Februar 2025, 11:00 bis 17:00 Uhr
Im Dorf 8, 27336 Rethem/Stöcken

Eintritt frei!

Sie möchten Ihr körperliches, mentales und/oder
emotionales  Wohlbefinden auf ein neues Level heben? 

Profitieren Sie von unserer Kompetenz!

Starkes Immunsystem - Was brauchst du dafür?
Kinesiologie - Dein Körper gibt Antworten.
Ätherische Öle - Die schnelle Hausapotheke.
Gesunder Darm - Gesunde Emotionen, glückliches Gehirn.
Geomantie - Mach ein Zuhause zu einer Oase.
Reiki/Energiearbeit - Auftanken und loslassen.
Yoga & Osteopathie - Entspannung und Stärkung auf 

        allen Ebenen.
Unsere Ahnen - Unsere Kraft?
Aufstellungsarbeit - Altlasten im System lösen.
Gesunde Hautpflege - Wir strahlen in die Welt!

WALSRODE. Der Weltfilm-
club beginnt Teil zwei sei-
ner Spielzeit 2024/25 am
kommenden Dienstag, 11.
Februar, um 20.15 Uhr im
Walsroder Capitol-Theater
mit dem Film „Element of
Crime – Wenn es dunkel
und kalt wird in Berlin“
über die Berliner Band Ele-
ment of Crime.

Element of Crime, 1985
vom gebürtigen Bremer
Sven Regener (Gesang, Gi-
tarre, Trompete), Jakob Ilja
(Gitarre), Paul Lukas (Bass),
Uwe Bauer (Schlagzeug)
und Jürgen Fabritius (Saxo-
fon) in Berlin gegründet, ist
nicht vergleichbar mit ir-
gendeiner anderen deut-
schen Band. Sie ist in eini-
gen Musikgenres verwur-
zelt, begann mit englischen
Texten und pflegt bis heute
in deutscher Sprache einen
Sound, der von einer gewis-
sen Melancholie, einer Mi-
schung aus akustischen und
elektrischen Instrumenten
und ehrlichen, oft erzähleri-
schen Texten geprägt ist.

Sie stammen nahezu alle
aus der Feder von Sven Re-
gener, der sich auch als
Schriftsteller und Dreh-
buchautor einen Namen ge-
macht hat.

Die Band ist in dem Film
von Regisseur und Schau-
spieler Charly Hübner in

Berlin unterwegs. Eine Wo-
che touren sie im Sommer
2023 durch ihre Stadt: klei-
ner Privatclub, Lido, SO36,
Admiralspalast und ein
Open-Air in der Zitadelle
Spandau sind die Stationen
und jüngere, gleichgesinnte
Musiker haben Gastauftrit-

te. So entsteht eine Collage
aus Momentaufnahmen,
Anekdoten, Spaziergängen,
Rückblicken in die An-
fangstage und natürlich
Live-Auftritten von der
Tourwoche, die eigens für
diesen Film organisiert wur-
de. Sie führt zu Orten, die
stellvertretend für die Ent-
wicklung der Band stehen,
und Hübner genießt es da-
bei, Zeit mit der Band ver-
bringen zu können, deren
Musik er schon so lange
verfolgt. Er stellt feinfühlig
Fragen und macht die Che-
mie der Band erlebbar: Es
geht um Musik, Freund-
schaft, eine Haltung zur Welt
und um das Geheimnis, wie
man 40 Jahre zusammen
Musik machen kann. „Wenn
es dunkel und kalt wird in
Berlin“ ist dabei nie nur nost-
algisch, dafür ist die Band
viel zu lebendig, im Grunde
auf dem Höhepunkt ihres
Schaffens und das Titelstück
ist einer der schönsten je ge-
schriebenen Berlin-Chan-
sons.

Film über „Element of Crime“

Akustische und elektrische Instrumente: Element of Crime wurde
1985 in Berlin gegründet. Foto: Superfilm/ Noel Richter

Weltfilmclub zeigt Werk über Berliner Band von Regisseur und Schauspieler Charly Hübner

*Gültig bis zum 31.03.2025 beim Kauf von Meisterglas® Brillengläsern 
und Sonnengläsern. Sie erhalten 1 Brillenglas der Marke Meisterglas®

kostenlos beim Kauf eines Glaspaares. So sparen Sie 50 % auf den UVP 
des Herstellers. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen, 
Komplettbrillenangeboten und Gutscheinen kombiniert werden. Keine 

Barauszahlung möglich. Wir behalten uns eine Verlängerung der Aktion 
vor. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

auf alle 
Brillengläser 

sichern!*

und

Jetzt
KOSTENLOSEN 

SEHTEST 
buchen

Walsrode, Lange Str. 55 • Verden, Große Str. 101
  Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

WALSRODE. „Bei uns soll
kein Insasse mehr im Stra-
ßenverkehr sterben.“ Mit
diesem Leitsatz hat sich
Volvo das Ziel gesetzt, das
Sicherheitsniveau mit jeder
Fahrzeuggeneration zu op-
timieren. Folglich heißt es
beim XC60 Plug-in-Hybrid
T6 AWD Ultra Black Edition

deshalb auch auf allen Ebe-
nen: Safety first. Eine um-
fangreiche Palette an Fea-
tures soll für den Schutz der
Insassen in dem dynami-
schen SUV sorgen, der auch
eine ausgezeichnete Verar-
beitung und anspruchsvolle
Ausstattung bietet.

Seite 11

Sicherheit steht an erster Stelle
BOMLITZ. Spurwechsel lau-
tet der Name eines innova-
tiven Gottesdienstprojektes,
das demnächst in Bomlitz
startet. Um diesen besonde-
ren Gottesdienst zu besu-
chen, ist keinerlei kirchliche
Vorerfahrung notwendig. Er
richtet sich an alle Interes-
sierten, unabhängig von

Herkunft, Vorwissen oder
religiöser Prägung.

Warum der Name? Viele
Menschen bleiben in ihren
eingefahrenen Denkweisen
stecken. „Spurwechsel“
lädt dazu ein, gewohnte
Bahnen zu verlassen und
Neues zu entdecken.

Seite 2

Eingefahrene Denkweisen ablegen
Walsrode: Bei Amseln ergab
sich beim Zählen ein Minus
von 40 Prozent. Die Ergeb-
nisse der Stunde der Winter-
vögel liegen vor. Seite 3

Walsrode: Nachhaltigkeit ist
in aller Munde. „Wie wichtig
ist Ihnen die Nachhaltig-
keit?“ lautet die Straßenum-

frage der Woche für Heidje-
rinnen und Heidjer. Seite 4

Bad Fallingbostel: Der Kultur-
ring startet in die Saison: Ein
besonderes Highlight macht
den Auftakt mit dem neuen
Solo-Programm des Pianisten
Henning Pertiet am heutigen
Sonntag. Seite 7
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Aus dem Tierheim Celle
sind fünf Meerschwein-
chen nach Hodenhagen
ins dortige Tierheim ge-
zogen. Es handelt sich
um die fünf Böcke Ro-
bert, Roberto, Rolf, Rock
und Gürtel. Sie sind im
Mai 2024 geboren und
schweinchentypisch eher
scheu, möchten nicht an-
gefasst werden, kommen

für Futter aber schon mal
ran und sind eine harmo-
nische Herrengruppe, die
nun entweder einzeln zu
mindestens einem vor-
handenen Artgenossen
oder als Gruppe ein art-
gerechtes Zuhause su-
chen.

Wer die Schweinchen
einmal kennenlernen
möchte, kann sich unter
( (05164) 1626 im Tier-
heim Hodenhagen mel-
den.

Foto: Jacquelin Kasten Fotografie

Tiere suchen
Heimat

Tiere suchen Heimat

Meine Eltern bekamen
1960 ein damals bereits
sehr altes Radio ge-
schenkt. Zu Hause pro-
bierten sie, ob es noch
funktionieren würde. Die
Röhren wurden langsam
warm – und tatsächlich,
es lief. Ich war noch sehr
klein und beobachtete
das Ganze sehr interes-
siert. Ein Mann sprach
aus dem Radio. Er las et-
was vor, und mein Vater
meinte fachmännisch:
„Das ist doch Paulus“.
Natürlich meinte er, dass
es ein Bibeltext von Pau-
lus sei. Aber ich war vol-
ler Ehrfurcht und Stau-
nen, dass das Radio so alt
war, dass man sogar noch
den Apostel Paulus hören
konnte! Dann gab es ei-
nen kleinen Knall, ein
Rauchwölkchen stieg aus
dem Radio empor, und
Paulus verstummte. Ich
war erschrocken und
wollte wissen, was ihm
passiert sei. Meine Eltern
konnten mich beruhigen.
Aber wie schön wäre es
doch, wenn ich mal die
Jünger oder gar Jesus
selbst direkt belauschen
könnte! Oder noch besser
wäre eine Zeitmaschine,
die mich direkt ins dama-
lige Geschehen beamen
könnte. Einmal Jesus se-
hen – wäre es dann nicht
viel leichter, zu glauben.
Einmal sehen, wie er sich
liebevoll den Menschen
zuwendet, mit ihnen
spricht, sie heilt – könnte

ich dann nicht mein Le-
ben lang davon zehren,
in guten und schlimmen
Zeiten?
Es ist nicht immer leicht,
zu glauben. Jesus wusste,
wie schwer es selbst für
seine Freunde sein wür-
de, auch dann noch an
ihn zu glauben, wenn er
nicht mehr da sein wür-
de. Am Tag vor seinem
Tod betete er für sie: „Ich
bitte aber nicht allein für
sie (die Jünger), sondern
auch für die, die durch ihr
Wort an mich glauben
werden.“ Johannesevan-
gelium 17, 20
Er hat also auch uns in
sein Gebet eingeschlos-
sen.
Und an Ostern sagt er zu
seinem Jünger Thomas:
„Wohl denen die nicht
sehen und doch glau-
ben.“

Ulrike Westerheide
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

Zurück in der Zeit reisen
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Wettervorhersage

BENEFELD. England im vik-
torianischen Zeitalter. Die
Industrialisierung prägt die
Identität des Landes. Zu-
gleich ist die Gesellschaft
tiefgespalten. Für die einen
ist der Einsatz der Dampf-
maschinen mit Gewinn und
Luxus verbunden, für die
anderen bedeuten sie Aus-
beutung, Hunger und Leid.
„Die Themen Armut, Ge-
walt und Unterdrückung so-
wie das Erwachsenwerden,
für sich selbst einstehen
und das Gute im Menschen
sehen sind Dinge, die Ju-
gendliche auch heute noch
beschäftigen“, erklärt Thea-
terpädagogin Undine Zinke
bezüglich dieser spezifi-
schen Auswahl des Thea-
terstückes „Oliver Twist“.

Am Freitag, 14. Februar,
führt die 8. Klasse der Frei-
en Waldorfschule Benefeld-
dieses Schauspiel auf. Es ist
das erste Mal, dass Undine
Zinke diese Art von figu-
renreichem Theaterstück
mit einer achten Klasse auf-
führen wird. Los geht es im
Festsaal um 19 Uhr.

Im besagten Stück wird
Oliver Twist in das viktoria-
nische Zeitalter und die
Fragen dieser Zeit hinein-
geboren. Jene berühmte Fi-
gur des Schriftstellers
Charles Dickens, die als
Waise beide Seiten der Ge-
sellschaft kennenlernt.

Schon früh mit harter Arbeit
im Armenhaus konfrontiert,
ist der Junge auf der Suche
nach seinem Platz im Le-
ben. Nach dem Ort, wo er
hingehört. In London wird
Oliver dabei zur Spielfigur:
Da ist zum einen Fagin, der
Anführer einer Bande von
Straßenkindern, die Oliver

halfen, als er hungerte. Zum
anderen ist da aber auch
Mr. Bronlow, der Oliver sein
Vertrauen schenkt. Wer
meint es ernst? Wird Oliver
für immer in seiner Rolle
gefangen sein oder gibt es
noch Hoffnung für den Jun-
gen? Und welche Rolle
spielt bei all dem ein myste-

riöses Medaillon, das Oliver
gehören sollte?

Snacks und Getränke ste-
hen in der 30-minütigen
Pause bereit – für eine
Spende in die Klassenkasse
sind die Schülerinnen Schü-
ler und dankbar. Mehr In-
formationen gibt es unter
www.fws-benefeld.de.

Die Geschichte von Oliver Twist
Theateraufführung der 8. Klasse an der Freien Waldorfschule Benefeld

Kostüme und Bühnenbild sind vorbereitet: Die Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse an der
Freien Waldorfschule Benefeld freuen sich auf ihren Auftritt. Foto: Freie Waldorfschule Benefeld

BOMLITZ. Es ist eine innova-
tive Gottesdienstform, die
sich an Junge und Jungge-
bliebene, Familien mit Kin-
dern, Alleinstehende und
Paare richtet. Am Sonntag,
23. Februar, startet um 17
Uhr in der Pauluskirche
Bomlitz ein neues Gottes-
dienstprojekt unter dem Ti-
tel „Spurwechsel“. Es ver-
steht sich als Schwerpunkt-
angebot der „Nachbar-
schaft Nord“ im evange-
lisch-lutherischen Kirchen-
kreis Walsrode.

Ein wichtiger Pfeiler die-
ses Gottesdienstes ist die
Musik der neu gegründeten
Spurwechsel-Band, geleitet
von Pastor Sören Bein. Für
die jüngeren Gottesdienst-

besucherinnen und -besu-
cher gibt es ein paralleles
Kinderprogramm, sodass El-
tern auch einmal Zeit für
sich haben. Weitere High-
lights des neuen Formats
sind eine Theaterszene, in-
teraktive Mitmach-Möglich-
keiten und persönliche Se-
gensangebote. Im An-
schluss lädt die Kirchenge-
meinde zum gemeinsamen
Abendbrotbüfett ein – eine
Gelegenheit zum Austausch
und zum geselligen Beisam-
mensein. Erste Wahlprog-
nosen können dann eben-
falls verfolgt werden.

Das Team hinter „Spur-
wechsel“ betont, dass kei-
nerlei kirchliche Vorerfah-
rung notwendig ist, um die-

sen besonderen Gottes-
dienst zu besuchen. Er rich-
tet sich an alle Interessier-
ten, unabhängig von Her-
kunft, Vorwissen oder reli-
giöser Prägung.

Warum der Name? Viele
Menschen bleiben in ihren
eingefahrenen Denkweisen
stecken. „Spurwechsel“
lädt dazu ein, gewohnte
Bahnen zu verlassen und
Neues zu entdecken, ganz
im Sinne eines lebendigen,
inspirierenden Glaubens.

Das Auftakt-Thema lau-
tet: „Die Klofrau für die
Seele – Wie man Lasten
endgültig loswird“. Die Pre-
digt dazu wird Gastredner
Pastor Thorben Bernhardt
aus Walsrode halten. Seine

Predigt behandelt die Fra-
ge, wie man sich aus christ-
licher Perspektive von be-
drückenden Altlasten be-
freien kann. Die lockere
Predigtform vom Stehtisch
fügt sich nahtlos in das in-
novative Gesamtkonzept
des Gottesdienstes ein.

An diesem Sonntag wer-
den in den Kirchen von Bad
Fallingbostel, Dorfmark und
Bommelsen keine Gottes-
dienste stattfinden. Diese
bewusste Entscheidung der
„Nachbarschaft Nord“ un-
terstreicht den Schwer-
punktcharakter des neuen
Formats. Aufgrund des er-
warteten hohen Interesses
wird frühzeitiges Erschei-
nen empfohlen.

„Spurwechsel“ in Bomlitz
Neues Gottesdienstprojekt mit Band, Theaterszenen und interaktiven Mitmach-Möglichkeiten

Teil des neuen Konzepts: Die frisch gegründete Band um Pastor Sören Bein (Zweiter von links). Das Team hinter „Spurwechsel“ be-
tont, dass keinerlei kirchliche Vorerfahrung notwendig ist, um diesen besonderen Gottesdienst zu besuchen. Foto: Kirchenkreis
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9.99
Haake-Beck
Kasten = 25 x 0,33 l 
(1 l = € 1.21)  
zzgl. € 3.50  
Pfand

4.99

7.99

10.99 2.99

10.99

8.99

10.99

1.59

5.999.99

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =  
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.55) 
zzgl. € 3.30  
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.67)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Herrenhäuser  
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)  
zzgl. € 3.90  
Pfand

Gilde Pilsener  
o. Lindener Spezial
Kasten =  
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39) zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

Hasseröder Pils
Kasten =  
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 0.90/1.14)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

Jim Beam  
Whiskey  
versch. Sorten
40% / 32,5% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 15.70) 

MM Extra Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99) 

albi Saft,  
Nektar o.  
Fruchtsaft- 
getränke 
versch. Sorten
1 l Packung

Mariacron  
Weinbrand
36% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 8.56) 

Captain Morgan 
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Glasflaschen

11.49
Krombacher Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.15/1.45)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

Gültig vom 10.02. – 15.02.25 Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH
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MARKLENDORF. Bürger-
meisterin Aynur Colpan
lädt zu einer Sprechstun-
de am Montag, 17. Febru-
ar, zwischen 18.30 und 20
Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus Marklendorf
ein. Bei dem Dialog soll
im direkten Austausch
über Anliegen und Anre-
gungen gesprochen wer-
den. Um Terminanmel-
dung per E-Mail an
a.colpan@gmx.de oder
unter ( 0172/ 8302052
wird gebeten.

Bürgermeisterin
Aynur Colpan

im Dialog

VERDEN. Der nächste Män-
nertreff lädt für Mittwoch,
19. Februar, zu einem infor-
mativen Frühstück ins
„Möhlener Hus“ nach
Weitzmühlen ein. Gastred-
ner sind vom Trinkwasser-
verband Verden der Ver-
bandsvorsteher Harald Hes-
se und der Geschäftsführer
Stefan Hamann.

In ihrem Vortrag wollen
die beiden Einblicke in die
gesetzlichen Regelungen
und die Organisation der
Wasserversorgung geben.
Dabei sollen sowohl überre-
gionale Strukturen mit Tal-
sperren als auch die regio-
nale Trinkwasserversor-
gung durch Grundwasser-
brunnen thematisiert wer-

den. Ein besonderer Fokus
liegt auf der Versorgung im
Verbandsgebiet und der da-
mit verbundenen Grund-
wasserförderung.

Hesse und Hamann wol-
len auf die Problematik feh-
lender Genehmigungen der
Fördermengen eingehen
und die Trinkwasserliefe-
rung nach Bremen beleuch-

ten. Darüber hinaus soll ein
Blick in die Zukunft gewor-
fen werden: Welche Her-
ausforderungen bringt der
Klimawandel für das Was-
sermanagement? Wie kann
eine nachhaltige Grund-
wassernutzung im Span-
nungsfeld verschiedener In-
teressengruppen gestaltet
werden?

Das Frühstück beginnt um
9. Uhr. Eine Anmeldung ist
erforderlich und erfolgt mit
dem Kauf einer Frühstücks-
karte, die es an der Tankstel-
le Bomnüter sowie der Kreis-
sparkasse Kirchlinteln ab
dem 3. Februar gibt.

Karten für auswärtige Teil-
nehmer gibt es bei Jürgen
Ahlden, ( 0176/ 71209310.

Trinkwasserversorgung im Fokus

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL. Die
Wirtschaftsförderung des
Heidekreises bietet mit
der Investitions- und För-
derbank des Landes Nie-
dersachsen (NBank) am
Dienstag, 18. Februar,
von 9 bis 14.30 Uhr einen
Beratungstag zu öffentli-
chen Fördermitteln an.
Unternehmer sowie
Gründer haben dabei die
Möglichkeit, ihr konkre-
tes Vorhaben in einem
persönlichen Einzelge-
spräch einer Beraterin
der NBank vorzustellen
und Fragen rund um För-
derprogramme, Finan-
zierungswege und die
erforderlichen Antrags-
unterlagen zu klären. In-
formiert wird über aktu-
elle Programme wie zum
Beispiel aus den Berei-
chen Investition, Innova-
tion, Digitalisierung,
Qualifikation, Energie
und Umwelt sowie Grün-
dung. Der Sprechtag fin-
det im Kreishaus in Sol-
tau, Harburger Straße 2,
statt. Für das kostenfreie
Angebot ist eine vorheri-
ge Terminabsprache bis
10. Februar erforderlich
bei Lena Heß von der
Wirtschaftsförderung des
Heidekreises: ( (05191)
970613 und E-Mail
l.hess@heidekreis.de.

Beratung für
Gründer und
Unternehmer

WALSRODE. Knapp 122.000
Menschen haben sich
deutschlandweit an der
„Stunde der Wintervögel“
beteiligt, bei der sich Groß
und Klein eine Stunde lang
der Vogelbeobachtung im
Garten, im Park oder auf
dem Friedhof widmen. Im
Mittelpunkt der beliebten
Mitmachaktion, die am
zweiten Januarwochenende
stattfand, stehen heimische
Arten, die das ganze Jahr
bei in der Region verbringen
und während der kalten
Jahreszeit gerne an Futter-
häuschen kommen, um von
Samen und Körnern zu na-
schen. Aber auch Gastvögel
aus Nord- und Osteuropa,
die insbesondere in strengen
Wintern herkommen, sind
von Interesse, um den Ein-
fluss von Witterungs- und
Nahrungsverhältnissen auf
das Zugverhalten zu unter-
suchen.

„Selbst wenn man Fakto-
ren wie Witterung, Teilneh-
merzahlen und Infektionsge-
schehen berücksichtigt, sind
die Ergebnisse der diesjähri-
gen Wintervogelzählung er-
schreckend“, so die Presse-
sprecherin des Naturschutz-
bundes Heidekreis, Dr. Ant-
je Oldenburg in einer ent-
sprechenden Pressemittei-
lung. Die Ergebnisse führten
deutlich vor Augen, dass das
Artensterben in der unmit-
telbaren Umgebung ange-
kommen sei. Bestandsrück-
gänge lagen in Niedersach-
sen bei den zehn am häu-
figsten gemeldeten Singvo-
gelarten im Durchschnitt bei
17,7 Prozent. So gingen im

Vergleich zum Vorjahr die
Sichtungen des Erstplatzier-
ten, des Haussperlings, um
13 Prozent zurück und auch
die Zweitplatzierte, die
Kohlmeise, nahm um zehn

Prozent ab, während Blau-
meisenbeobachtungen sogar
um 16 Prozent sanken. Be-
sonders gravierend sei das
Minus von 40 Prozent bei
Amseln, die stark von dem

im Sommer grassierenden
Usutu-Virus betroffen wa-
ren, doch auch bei Hecken-
braunellen (minus 29 Pro-
zent ), Feldsperlingen (mi-
nus 25 Prozent) und Buchfin-
ken (minus 15 Prozent) wa-
ren „erschreckende Rück-
gänge“ zu verzeichnen.

„Siedlungen galten bis-
lang als Rückzugsort für vie-
le heimische Vogelarten,
doch leider nehmen selbst
die Bestände einst häufiger
Arten wie Amsel, Star,
Grünfink und Haussperling
kontinuierlich ab“, berichtet
der erste Vorsitzende Klaus
Todtenhausen. Während der
ungebremste Artenschwund
unter den Vögeln der Kul-
turlandschaft vor allem auf
intensive Bewirtschaftungs-

formen und dem damit ein-
hergehenden hohen Pesti-
zideinsatz sowie dem Verlust
an kleinräumigen Struktu-
ren wie Hecken, Wegränder
und Feldraine zurückzufüh-
ren sei, würden die Lebens-
räume innerhalb von Sied-
lungen zunehmend durch
Verdichtung und Versiege-
lung zerstört. Zubetonierte
Brachen und Freiflächen,
pflegeleichte Grünanlagen
und Straßenränder sowie
der anhaltende Trend zu
eintönigen Gärten mit Kies-
und Schotterflächen, Pflaste-
rungen, sterilen Rasenflä-
chen und fremdländischen
Gewächsen führten zu ei-
nem Mangel an Brutmög-
lichkeiten und Nahrungs-
quellen, der mit einem
schleichenden Verlust der
Artenvielfalt einhergehe, so
Todtenhausen. Und nicht
nur Vögel, sondern auch an-
dere Artengruppen wie In-
sekten, Reptilien, Amphibi-
en und Säugetiere sind be-
troffen. Ein derartiger Be-
standseinbruch ist jedoch
einmalig in der 15-jährigen
Geschichte der „Stunde der
Wintervögel“ und sollte –
bei aller Vorsicht – als Weck-
ruf verstanden werden. Ar-
tenschwund und Klimawan-
del seien sich gegenseitig
verstärkende Zwillingskri-
sen, die ein gesamtgesell-
schaftliches Umdenken er-
forderten. Wenn die Exis-
tenzgrundlagen erhalten
bleiben sollen, müsse dem
Naturschutz dringend mehr
Aufmerksamkeit geschenkt
werden, resümiert der Na-
turschutzverband.

Bestandseinbruch bei Wintervögeln
Naturschutzbund Heidekreis besorgt über die Ergebnisse – Usutu-Virus bei den Werten für Amseln bemerkbar

Besonders gravierend: Bei Amseln ergab sich beim Zählen ein Minus von 40 Prozent. Die Art war
im Sommer stark vom Usutu-Virus betroffen. Foto: Manfred Richter – Pixabay

Haussperling: Trotz 13-prozigem Rückgang ist er häufigster
Wintervogel. Foto: NABU
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Nachhaltigkeit ist in aller
Munde. Im Fundus, dem so-
zialen Kaufhaus in Walsro-
de, wurde sie gelebt. Doch
nun muss es schließen, da
es für dieses Projekt keine
Fördergelder mehr gibt.

Im sozialen Kaufhaus
wurden gebrauchte Gegen-
stände und Waren zu sozial-
verträglichen Preisen ange-
boten. Das Sortiment be-
stand unter anderem aus
Möbeln, Haushaltswaren,
Büchern, Musik- und Film-
angeboten, einer Auswahl

an Bildern und Spielwaren.
Alle Gegenstände und Wa-
ren, die im Rahmen dieses
Sozialprojektes zum Ver-
kauf angeboten wurden,
waren Spenden.

Der Fundus war auch ein
arbeitsmarktpolitisches Pro-
jekt für erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte aus dem
Rechtskreis SGB-II. Es dien-
te in erster Linie zur Akti-
vierung und Qualifizierung
von Erwerbssuchenden, be-
ziehungsweise zur Vorbe-
reitung auf die Integration

in den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt.

Eine weitere Art von
Nachhaltigkeit wird im „Re-
pair-Café“ in Visselhövede
gelebt. Dort nehmen sich
jeden zweiten Sonnabend
im Monat Handwerker, Nä-
herinnen, Schreiner, Tisch-
ler und Elektriker defekter
Gegenstände an, um sie zu
reparieren, bevor sie auf
dem Müll landen. Elektro-
geräte wie Mixer, Toaster
und eine Bohrmaschine
wurden dort wieder zum

Leben erweckt. Erhalten
statt wegwerfen – ist auch
Sinn und Zweck der Aktion
der Gruppe „Vissel for Fu-
ture“, die das Konzept ent-
warf. Das „Repair-Café“ ist
kein kostenloser Reparatur-
dienstleister, sondern gibt
Hilfe zur Selbsthilfe. Die Er-
fahrung zeigte, dass selbst
eingesandte Kleingeräte
von den Firmen auch in der
Garantiezeit nicht mehr re-
pariert werden, sondern der
Kunde erhält einfach ein
neues Produkt.

Wie wichtig ist Ihnen die Nachhaltigkeit?
Umfrage der Woche

Wir leben nachhaltig und
gehen auch oft in den Fun-
dus. Nun wollten wir hier
Geschirr aus Bayern von
1968 nachkaufen, doch
das ist leider nicht mehr
da. Auch Gläser haben
wir hier bekommen, die
mal viel Geld gekostet
haben. Bei uns werden
auch elektrische Geräte
repariert. Ich versuche,
alles zu retten. Da mache
ich aus drei Geräten eins.
Auch unsere Autos wer-
den lange gefahren. Der
eine ist von 1996 und hat
400.000 Kilometer runter.
Der andere, ein Golf, ist
30 Jahre alt. 

Ingrid Behrens und
Otto Schopper

Visselhövede

Nachhaltig lebe ich schon
sehr viele Jahre. Ich finde es
wichtig, und es ist schade,
dass die Menschen diesbe-
züglich erst in den letzten
fünf bis zehn Jahren wach
geworden sind. Die Müll-
berge wachsen und wach-
sen. Doch bevor etwas auf
dem Müll landet, kann es
ein anderer vielleicht noch
gebrauchen. Es ist auch oft
gute alte Qualität. Früher

hielt eine Wasch- oder Kü-
chenmaschine 30 Jahre,
heute geht alles viel schnel-
ler kaputt. Wir leben in ei-
ner Wegwerfgesellschaft.
Kleidung gebe ich auch
gerne weiter und als die
Kinder noch klein waren,
habe ich viele Klamotten
und Spielzeuge vom Floh-
markt erworben. Besonders
aus Kleidung wachsen Kin-
der so schnell raus.

Angela Wenhold
Walsrode

Unter Nachhaltigkeit verstehe
ich in dem Sinne gebrauchte
Sachen und gesunde Lebens-
mittel. Ich arbeite viel eh-
renamtlich und lebe nach-
haltig. Oft kann ich den Sa-
chen noch ein zweites Le-
ben schenken. Gebrauchte
Sachen kann man ohne
Weiteres wiederverwenden.
Ich bin viel mit dem Fahr-
rad unterwegs, und wenn
Kisten am Straßenrand mit
„Sachen zu verschenken“
stehen, halte ich an. Ich
sammle auch für eine Be-

kannte Hilfsgüter für Rumä-
nien. Durch Mund-zu-
Mund-Propaganda bekom-
me ich immer viele Kleider-
spenden. Ich selbst habe
nicht viel, aber ich gebe
gerne, was ich kann, weiter.

Brigitte
Brünn
Verden

Ich finde Nachhaltigkeit auf
alle Fälle wichtig, und wir sind

traurig, dass der Fundus
schließen muss. Der Konsum
nimmt immer mehr zu. Aber
wir wollen den Kindern bei-
bringen, dass nicht immer
alles neu sein muss. Daher
gehen wir auch gerne auf

Flohmärkte. So leben wir es
den Kindern vor. Genauso

ist es mit der Kleidung.
Bei den Kindern achte ich

mehr auf Hochwertigkeit,
dafür hält die Kleidung
auch länger. Die Möbel
bei uns sind alle bunt

gemischt und haben so
ihren eigenen Charme.

Nachhaltige Einrichtungen
sollten mehr unterstützt

werden. Schade, dass der
Fundus jetzt erst angenom-
men wird, wo es zu spät ist.

Das hätte eher passieren
sollen.

Lena Dippel mit Palina und Liam
Bothmer

Wir haben schon viele Teile
in den Fundus gebracht.
Was nicht mehr gebraucht
wird und bevor es lange
herumliegt, bringen wir es
weg. Vielleicht kann es
noch jemand gebrauchen.
Manches ist wie neu. Wir
selbst gucken auch, was
man noch gebrauchen
könnte. Es ist schade, dass
der Fundus aufgelöst wird.
Der nächste Anbieter in
der Art ist in Verden. Der
ist auch größer als in Wals-
rode, aber der Weg ist

weiter. Uns ist die Nach-
haltigkeit sehr wichtig. Al-
le reden vom Umwelt-
schutz, und der Fundus
hier leistet einen großen
Beitrag dazu.

Manfred
Kirchhöfel

Hodenhagen

Es blutet mir das Herz,
dass der Fundus in Walsro-
de aufgegeben werden
muss. Grundsätzlich soll-
ten solche Einrichtungen
gefördert werden. Doch
da wird an der falschen
Ecke gespart. Von mei-
nem Gefühl her, sind es
gerade die jungen Men-
schen, die aufgewacht
sind und ihr Herz für Se-
condhand entdecken.
Das ist Nachhaltigkeit.
Ich selbst kann nichts
wegwerfen. Ich habe vie-
le Sachen von den Groß-
eltern, zu denen es auch
eine Geschichte gibt.
Warum sollte man diese
Dinge wegwerfen? So ist
es auch mit technischen
Geräten. Nur weil sie die
falsche Farbe haben oder
nicht mehr „in“ sind,
müssen sie nicht weg.

Susanne
Schulze

Verden

WALSRODE. „Ein fast nor-
males Jahr für die Feuer-
wehr Walsrode“, so eröffne-
te Ortsbrandmeister Torsten
Helberg die Hauptver-
sammlung. Dennoch wurde
2024 ein bedeutender Mei-
lenstein erreicht: Erstmals
wurde ein vollständig bela-
denes Einsatzfahrzeug – das
TSFW-Sonder – in Dienst
gestellt. Eine technische Er-
rungenschaft, die die
Schlagkraft der Feuerwehr
weiter stärken soll.

Die Ortsfeuerwehr Wals-
rode bestand im Berichts-
jahr aus 131 Mitgliedern,
darunter 85 aktive Einsatz-
kräfte und Doppelmitglie-
der. Insgesamt wurden 185
Einsätze bewältigt, für die
die Ehrenamtlichen beein-
druckende 3562 Stunden
aufbrachten. Statistisch ge-
sehen bedeutete das alle
zwei Tage eine Alarmie-
rung, die immer wieder un-
geplant den Alltag durchei-
nanderbringt. „Wir erwar-
ten keine Konfettikanone“,
äußerte sich Sascha Wenzel
der stellvertretende Orts-
brandmeister, aber mehr
Unterstützung sei er-
wünscht. „Jeder hier kann
stolz auf die Leistung sein
und sollte sich nicht verste-
cken“, betonte Wenzel.

Die Stimmung in der Feu-

erwehr ist gedämpft. Man
fühle sich nicht ernst ge-
nommen. „Wir verlangen
keine goldenen Wasserhäh-
ne, aber eine angemessene
Trennung zwischen Ju-
gendlichen und Erwachse-
nen sowie eine geschlech-
tergerechte Umkleide soll-
ten möglich sein“, machte
Helberg deutlich. Das Feu-
erwehrhaus sei seit 2012 ei-
ne Dauerbaustelle, die den
heutigen Anforderungen
nicht mehr gerecht werde.
Bereits 2018, bei der Erstel-
lung des Feuerwehrbedarfs-

plans, sei der Platz für die
damals 60 Einsatzkräfte zu
knapp bemessen gewesen,
bei der aktuellen Mann-
schaftsstärke von knapp 90
die Situation nicht mehr
tragbar. „Der Feuerwehrbe-
darfsplan für die Feuerwehr
Walsrode muss endlich um-
gesetzt werden“, forderte
Wenzel mit Nachdruck.
Die anhaltenden Verzöge-
rungen sorgten für zu-
nehmenden Frust, und auch
die Ortsfeuerwehrführung
finde kaum noch Worte, um
die Situation zu erklären

oder gar zu entschuldigen.
Trotz der Herausforderun-

gen gebe es auch positive
Entwicklungen. Die Kinder-
feuerwehr „Feuerfüchse“
unter der Leitung von Su-
sanne Nieber und ihrer
Stellvertreterin Eva Berger
vermittelt aktuell 17 Kin-
dern spielerisch Wissen
über Gerätschaften und
Schutzausrüstung. Auch die
20 Mitglieder der Jugend-
feuerwehr unter Achim
Kretschmer, Inken von Fin-
tel und Pierre Langer erleb-
ten ein abwechslungsrei-

ches Jahr. Neben techni-
scher Ausbildung standen
Werte wie Kameradschaft,
freiwilliges Engagement
und Mitbestimmung im Fo-
kus. Ein besonderer Mei-
lenstein war die erste Teil-
nahme der Jugendlichen
am Dienst der Aktiven, um
Wertschätzung erlebbar zu
machen.

Phil König, Sven Seifert,
Fabian Gries, Christopher
Müller und Christoph Ul-
bricht wurden zu Oberfeu-
erwehrmännern befördert.
Denise Kleinhans und Sina

Potratz sind nun Hauptfeu-
erwehrfrauen, Tobias Sur-
ma und Dennis Krämer
Löschmeister. Achim
Kretschmer und Florian
Höper tragen fortan den
Dienstgrad des Oberlösch-
meisters, und Sascha Wen-
zel ist jetzt Hauptlösch-
meister.

Für langjährige Mitglied-
schaft wurden Reiner Hel-
berg und Harry Böhm (bei-
de 40 Jahre), Karl-Heinz
Marquardt (50) und Eck-
hard Höfer (60) geehrt. Rai-
ner Seebeck erhielt für sein
großes Engagement in vie-
len Sparten in den vergan-
genen Jahren einen Prä-
sentkorb. Auch Malte Lil-
ke, der teilweise bis spät in
die Nacht Pizza im Feuer-
wehrhaus zauberte, bekam
ein kleines Dankeschön
überreicht.

Stadtbrandmeister Micha-
el Schlüter sprach die Über-
alterung des Fuhrparks an,
dessen Durchschnittsalter
derzeit 17 Jahre betrage.
Mit der bevorstehenden
Lieferung eines neuen LF
20 (geplant für Mai/Juni),
sowie der Ausschreibung
eines neuen ELW und einer
neuen Drehleiter (DLK),
werde sich dieser Wert in
den kommenden Jahren
verbessern.

Hohe Einsatzbereitschaft, aber wenig Unterstützung
Deutliche Kritik bei der Hauptversammlung der Feuerwehr Walsrode an der Situation rund um die „Dauerbaustelle“ Feuerwehrhaus

Hauptversammlung bei der Feuerwehr Walsrode: Zahlreiche Mitglieder wurden befördert oder für langjährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet. Foto: Feuerwehr
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Der Hegering Walsrode und die Jägerschaft
Fallingbostel setzen sich gemeinsam für die
Förderung von Hecken und Streuobstwiesen in
der Feldflur ein. Ziel sei es, die Artenvielfalt zu
steigern, den Lebensraum für Wildtiere zu ver-
bessern und das Landschaftsbild nachhaltig zu
bereichern. Durch die Nutzung von Förder-
möglichkeiten können Privatpersonen, Revier-
inhaber und Landwirte nun ihre Flächen mit

einer vielfältigen Auswahl heimischer Gehölze
bepflanzen.
Die Jägerschaften beraten alle Interessierten
bei der Auswahl geeigneter Standorte sowie
passender Pflanzenarten, um die Anpflanzun-
gen optimal an die örtlichen Gegebenheiten
anzupassen. Dank der Unterstützung der Lan-
desjägerschaft Niedersachsen können bis zu
75 Prozent der Kosten für die Pflanzen bezu-

schusst werden, so der Hegering. Die Voraus-
setzung ist eine vorherige fachliche Beratung
sowie die Einreichung eines Verwendungs-
nachweises, der die ordnungsgemäße Pflan-
zung dokumentiert. Interessierte können sich
melden bei Frank Baars, Obmann für Natur-
schutz, unter ( 0172/ 1758467 oder per E-
Mail an baars-uhlenhof@web.de.

Fotos: Hegering

Förderung
von Hecken und
Streuobstwiesen

WALSRODE. Das große
Frauenfest am Internationa-
len Frauentag am 8. März
im Verdi-Bildungszentrum
in Walsrode steht in diesem
Jahr unter dem Motto „Zu-
sammen stark“ und stellt an
die Teilnehmerinnen die

Frage: „Wofür stehe ich?“
Das Fest, organisiert im
Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Frauen im Fo-
kus“, soll neben aller Gesel-
ligkeit, Musik, Tanz und gu-
tem Essen auch anregen,
die eigenen Werte und das

eigene Wirken in der Ge-
sellschaft klar mit State-
ments zu formulieren, sich
zu positionieren und auch
mal unbequem und kon-
frontativ zu sein. Dazu gibt
es Karaoke, Lach-Yoga, ei-
ne Fotobox und mehr.

Der Vorverkauf für das
Frauenfest ist bereits ge-
startet. Tickets sind erhält-
lich in der Tourist-Informati-
on Walsrode (Achtung: neu-
er Standort auf dem Gelän-
de des Walsroder Klosters,
Kirchplatz 2). Die Öffnungs-

zeiten sind montags bis
donnerstags in der Zeit von
9 bis 12 Uhr und 13 bis 17
Uhr sowie freitags 9 bis 13
Uhr.

Der Eintrittspreis für das
Frauenfest beträgt 25 Euro
pro Person.

Vorverkauf ist gestartet
für das Frauenfest am 8. März
Aktion steht in diesem Jahr unter dem Motto „Zusammen stark“

Anzeige

SCHWARMSTEDT. Ab so-
fort ist es für Bürgerin-
nen und Bürger der
Schwarmstedter Samt-
gemeinde möglich, im
Bürgerbüro Schwarm-
stedt nicht nur die Brief-
wahlunterlagen anzu-
fordern, sondern auch
direkt dort die Stimme
abzugeben. Eine ent-
sprechende Wahlurne
wurde inzwischen auf-
gebaut.

Um Wartezeiten zu
vermeiden, empfiehlt es
sich, unter www.
Schwarmstedt.de einen
Termin zu buchen. Es ist
aber auch möglich, oh-
ne vorherige Terminver-
einbarung die Briefwahl
zur Bundestagswahl
während der Öffnungs-
zeiten zu beantragen
und vorzunehmen.

Wahl direkt
im Bürgerbüro

möglich

SCHWARMSTEDT. Am
Montag, 10. Februar, von
17 bis 19 Uhr wird Aynur
Colpan aus Buchholz für
Fragen und Hinweise am
Bürgertelefon der SPD
Samtgemeinde Schwarm-
stedt erreichbar sein:
( (05071) 7763999. Sie
ist Vorsitzende des Aus-
schusses für Umwelt, Na-
tur und Wirtschaftsförde-
rung sowie Bürgermeiste-
rin von Buchholz.

Aynur Colpan
am Telefon



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 9. FEBRUAR 2025 GESUNDHEIT UND FITNESS6

Muskelverletzungen ge-
nauestens zu diagnostizie-
ren und die daran ange-
passte Reha sowie die
Trainingssteuerung vorzu-
nehmen, ist nach meiner
heutigen Einschätzung
wohl eine der schwierigs-
ten Aufgaben in der Nach-
sorge. Die Anamnese, die
Symptome, die Palpation –
das Ertasten von Muskel-
verletzungen, Funktions-
prüfungen und das Erken-
nen der Ursache – sind da-
bei allentscheidend, um
zum frühestmöglichen
Zeitpunkt die jeweils rich-
tigen Behandlungsschritte
einzuleiten.
Es ist darauf zu achten,
kein Risiko einzugehen
und ein Rezidiv zu vermei-
den, aber auch dafür zu
sorgen, dass keine Zeit
verloren geht und der Ver-
letzte baldmöglichst zur
Vollbelastung zurückge-
führt wird. Anhand der Di-
agnose lässt sich die Be-
handlungsdauer recht ge-
nau voraussagen. Diese ist
auch für den Verletzten
von Bedeutung, weil er

damit eine Orientierung
und ein Ziel vor Augen
hat.
Neben der Anamneseer-
hebung ist das Palpieren
deshalb so elementar
wichtig, weil auf diesem
Weg – je nach aktuellem
Befund – eine verantwor-
tungsvolle Leitung der Re-
ha und eine tastbefundab-
hängige Steigerung der
Trainingsbelastung vorge-
nommen werden können.
Die Steuerung der Belas-
tungssteigerung darf auf
keinen Fall beschwerde-
orientiert geschehen, da
die Schmerzen bereits ab-
klingen, bevor der Hei-
lungsprozess abgeschlos-
sen ist. Eine zu frühe Be-
lastung korreliert mit ei-
nem signifikant erhöhten
Verletzungsrisiko.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Reha nach
Verletzung

Endlich
raus aus 
der toxischen 
Beziehung
Kaum etwas liegt so nahe beieinander wie die Liebe und der 
Schmerz – diese Erfahrung machen wir alle mindestens einmal 
im Leben. Enttäuschte Liebe tut eben weh und schnell steht der 
Vorwurf im Raum, das Verhalten des Partners oder der Partnerin 
ist Gift für einen selbst und für die Beziehung – eben „toxisch”. 
Doch was verbirgt sich eigentlich hinter dem Begriff? Eine 
toxische Beziehung lässt sich mit einer Sucht vergleichen, in die 
Betroffenen immer tiefer hineingezogen werden. Wenn man nicht 
mehr essen und schlafen kann, wenn Stress, Angst und das Ge-
fühl der Wertlosigkeit den Alltag bestimmen - dann ist die Bezie-
hung toxisch. Eifersucht, Misstrauen, aggressive Kommunikation, 
Schuldzuweisungen, Manipulation von Fakten und mangelnde 
Wertschätzung sind nur einige Beispiele für toxisches Verhalten. 
Jeder kann die Warnzeichen übersehen und in eine toxische 
Beziehung geraten. Umso wichtiger ist es zu erkennen, dass eine 
toxische Beziehung keine Liebe ist, sondern auf Manipulation, 
Abhängigkeit und Unterdrückung basiert. 
Es ist nicht leicht, sich alleine aus einer solchen Beziehung zu be-
freien. Deshalb unterstütze ich Sie gerne dabei, eingefahrene Ver-
haltensmuster zu durchbrechen, um den Weg aus der toxischen 
Beziehung in ein selbstbestimmtes Leben zu finden.

Großer Graben 23 . 29664 Walsrode 
Tel. 01522 8007371 . www.heilpraxis-siemsglüß.de

Heilpraktiker für Psychotherapie

THEMA DES MONATS

PHYSIOTHERAPEUT (M/W)

Deine intensive Physio-Ausbildung hast Du nicht gemacht, um 
den ganzen Tag neben den Patienten an der Bank zu stehen? 
Bei uns wird echtes »HANDWERK« noch wertgeschätzt! Hier 
findest Du den richtigen Mix aus solider Physiotherapie an der 
Bank und aktiver Therapie (KGG/KG-Gruppe).

BOCK AUF DEN 
PERFEKTEN MIX?

WIR SUCHEN:

Jetzt in nur         
2 Minuten bewerben!

KLASSISCH AKTIV

SÜDKAMPEN. Als Mitglied
des niedersächsischen Lan-
deskaders Pistole startete
der 15-jährige Südkämper
Cedric Ehlers bei der Inter-
shoot in Den Haag (Nieder-
lande). Dort maß sich das
Pistolentalent mit Startern
aus Kanada, Zypern, Ägyp-
ten sowie Teilnehmern aus
europäischen Ländern.

Drei Wettkämpfe in drei
Tagen mit jeweils einem
Wettkampfprogramm von
60 Wettkampfschüssen ab-
solvierte der Südkämper bei
seiner ersten Teilnahme an
einem international besetz-
ten Wettkampf. „Im Fokus
standen Elemente aus dem
Training, die im Wettkampf
umgesetzt werden sollten“,
umschreibt der Pistolen-
Trainer des Niedersächsi-
schen Sportschützenver-
bands Phillip Bernhard die-
se intensive Wettkampfpha-
se. Als Lohn gab es gegen
das international besetzte
Teilnehmerfeld einen drit-
ten Platz für das Team aus
Niedersachsen mit Cedric
Ehlers.

Ein zusätzliches Highlight
war ein Gespräch mit dem
serbischen Weltklasse Pisto-
lenschützen Damir Mikec.
Er gewann in Paris 2024 mit
seiner Partnerin olympi-
sches Gold im Wettbewerb

Mixed-Team Luftpistole.
Zurzeit befindet sich der
Weltklasseathlet auf einer
Camping-Tour durch Euro-
pa, der wahrscheinlich auch
einen Stopp zu einem Trai-
ningswochenende im Bun-

desleistungszentrum Han-
nover vorsieht. Vielleicht
können die aufstrebenden
Nachwuchsschützen dann
auf exklusives Training und
Tipps von und mit einem
Olympiasieger hoffen.

Treffen mit einem Olympiasieger
Cedric Ehlers startet als Mitglied des niedersächsischen Pistolen-Landeskaders in Den Haag

Südkämper Nachwuchstalent international erfolgreich: Cedric Ehlers (Zweiter von rechts) belegte
im internationalen Team-Wettkampf Platz drei mit der Luftpistole. Foto: Ehlers

WALSRODE. Auf Einladung
des Onkologischen Arbeits-
kreises Walsrode referiert
Dr. Helmut Jäger unter dem
Titel „Belastung annehmen
und entspannen“. Der Vor-
trag findet am Mittwoch, 19.
Februar, ab 16.30 Uhr in
Walsrode, Moorstraße 50-
52, statt.

Der Kampf „gegen ir-
gendetwas“ ist nur dann er-
folgreich, wenn man stärker
und schneller ist, als das,
was bedroht. Andernfalls
folgt ein Zusammenbruch.
Belastung kann aber auch
angenommen werden, wie
sie ist. Man kann Möglich-
keiten wahrnehmen, ent-

spannt das Sinnvolle tun,
was gerade zu dem Gesche-
hen passt. Menschen, die
mit gefährlichen Situatio-
nen umgehen müssen (wie
Piloten), trainieren, wie man
unter starken Belastungen
Gelassenheit findet. Viele
Bewegungsarten nutzen fle-
xible, formstabile und zu-
gleich elastische Körper-
strukturen, um durch Deh-
nung des Bindegewebes
mühelos äußere Energie
aufzunehmen.

Anmeldungen unter
( (05161) 72990 (Montag
bis Freitag 9 bis 12 Uhr)
oder per E-Mail an oa-
kev@gmx.de.

Belastung annehmen
und entspannen

Vortrag beim Onkologischen Arbeitskreis

WALSRODE. Der Onkologi-
sche Arbeitskreis Walsrode
bietet einen neuen Kurs für
Krebspatientinnen und -pa-
tienten an: Qi Gong ist eine
Bewegungsform zur Ent-
wicklung von Körper und
Geist, die seit Jahrtausen-
den in China ausgeübt und
gepflegt wird. Im Qi Gong
findet man eine Vielzahl
unterschiedlicher Übungen
in Bewegung und Ruhe, die
entspannend wirken und
Selbstwahrnehmung, Kon-
zentrationsfähigkeit und
Immunsystem stärken. Da
Qi Gong sehr sanft und
leicht auszuführen ist, ist es

grundsätzlich bis ins hohe
Alter geeignet. Sanfte Be-
wegungen sind die besten
Voraussetzungen für be-
wegliche Gelenke, ge-
schmeidige Muskeln und
Bänder, für die Funktionser-
haltung der Organe und ei-
nen guten Stoffwechsel.

Kursbeginn: Donnerstag,
13. Februar, 14 bis 15.30
Uhr, zehn Termine. Der
Kurs wird geleitet von Dolo-
res Doktor. Ort: Caroline-
Herschel-Straße 7, Walsro-
de. Anmeldung erbeten un-
ter ( (05161) 72990, mon-
tags bis freitags von 9 bis 12
Uhr.

Qi Gong: Kurs für Krebspatienten

WALSRODE. Das Heide-
kreis-Klinikum und die
VHS Heidekreis laden zu
einem Vortrag von Dr. And-
rea Hartmann, Chefärztin
der Kardiologie und Inne-
ren Medizin am Heide-
kreis-Klinikum, ein. Unter
dem Titel „Vorhofflimmern
– was ist das?“ will Dr. Hart-
mann am Mittwoch, 26. Fe-
bruar, um 19 Uhr in der
Volkshochschule Walsrode
die häufigsten Fragen rund
um Vorhofflimmern beant-
worten: Was ist Vorhofflim-
mern? Woher kommt es so
plötzlich? Was müssen Be-
troffene beachten? Und vor
allem: Kann man Vorhof-
flimmern heilen – und wenn
ja, wie?

Vorhofflimmern ist eine
der häufigsten Herzrhyth-
musstörungen und kann
Menschen in jedem Alter
betreffen, tritt jedoch häufi-
ger bei älteren Erwachse-
nen auf. Die meisten Betrof-
fenen sind über 65 Jahre
alt. Das Risiko, an Vorhof-
flimmern zu erkranken,
steigt mit dem Alter, da die

Herzstruktur und -funktion
sich im Laufe der Zeit ver-
ändern können. Es gibt je-
doch auch Fälle von Vorhof-
flimmern bei jüngeren
Menschen, insbesondere,
wenn Risikofaktoren wie
Bluthochdruck, Diabetes,
Übergewicht oder eine fa-
miliäre Vorgeschichte von
Herzkrankheiten vorliegen.

Anmeldungen bei der
VHS Heidekreis auf der
Website oder unter
( (05161) 948880.

Vortrag über
Vorhofflimmern
Chefärztin informiert in der VHS

Referiert über Vorhofflim-
mern: Dr. Andrea Hartmann.

Foto: Heidekreis-Klinikum

SCHWARMSTEDT. Am Don-
nerstag, 13. Februar, findet
von 15 bis 19.30 Uhr ein
Blutspendetermin in
Schwarmstedt in der Schu-
le, An der Alten Leine,
Schloonberg 11, statt. Blut
spenden kann jeder gesun-
de Mensch ab einem Alter
von 18 Jahren. Über die Zu-
lassung von Spendern ent-
scheidet der Arzt vor Ort.

Zur Spende sollten der

Blutspenderpass – soweit
vorhanden – und der Perso-
nalausweis mitgebracht
werden. Eine Terminreser-
vierung für die Anmeldung
ist unter www.blutspende-
leben.de oder in der DRK-
Blutspende-Service-App
möglich.

Im Anschluss können sich
alle Spender ein Menü vom
Imbisswagen mitnehmen
oder vor Ort verzehren.

Blutspende am 13. Februar
in Schwarmstedt

Anzeige

WALSRODE. Der Onkologi-
sche Arbeitskreis Walsrode
bietet ab Mittwoch, 12. Feb-
ruar, Gymnastik für krebsbe-
troffene Frauen an. Das An-
gebot findet jeden Mittwoch
von 16.30 bis 17.15 Uhr im
Bodyline Walsrode (über
GNH) statt. Sport in der
Krebsnachsorge fördert den
sozialen Austausch. Dort ist
man nicht allein, und die
Gedanken können mit ande-

ren Betroffenen geteilt wer-
den. All dies hebt die Stim-
mung und verbessert das
seelische Wohlbefinden.
Ausdauer, Beweglichkeit
und Entspannung stehen im
Mittelpunkt der Übungen.

Anmeldungen beim On-
kologischen Arbeitskreis
Walsrode unter ( (05161)
72990 (Montag bis Freitag 9
bis 12 Uhr) oder per E-Mail
an oakev@gmx.de.

Gymnastik für
krebsbetroffene Frauen

Anzeige
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BUNDESTAGSWAHL

Es diskutieren:

Hier geht‘s  
zum Livestream

PODIUMSDISKUSSION 
DER WALSRODER ZEITUNG

MITTWOCH, 
12 .  FEBRUAR 2025
AB 19 UHR
EINLASS AB 18:30 UHR

In der Stadthalle Walsrode 
und als Livestream über den 
WZ-YouTube-Kanal

LARS KLINGBEIL (SPD)

VIVIAN TAUSCHWITZ (CDU)

CANINA RUZICKA (GRÜNE)

OMID NAJAFI (AFD)

GURDAN KERTI (FDP)

GÜNTER SCHEUNEMANN (FREIE WÄHLER)

MALTE BÜCH (VOLT)

OHNE ANMELDUNG

Moderation: Märit Heuer und Rolf Hillmann

BAD FALLINGBOSTEL. Mit
einem vielfältigen Pro-
gramm startet der Kultur-
ring Bad Fallingbostel ins
Jahr 2025. Im neu vorge-
stellten Halbjahresflyer fin-
den sich spannende Vorträ-
ge und Multivisionen, be-
sondere Konzerte und – ei-
ne Premiere für den Kultur-
ring – eine Karikaturenaus-
stellung. Alle Veranstaltun-
gen finden im Ratssaal
statt.

Ein besonderes Highlight
macht den Auftakt mit dem
neuen Solo-Programm des
Pianisten Henning Pertiet
am heutigen Sonntag, 9.
Februar, im Ratssaal. Per-
tiet gilt als einer der tonan-
gebenden Boogie- und
Blues-Virtuosen Europas.
Unter dem Motto „35 Years
of Blues and Boogie Woo-
gie“ erleben die Besuche-
rinnen und Besucher einen
eindrucksvollen Künstler
mit einzigartigem Blues-
Feeling am Piano, an der
Gitarre und mit Gesang.

So ist es gelungen, die
Wanderausstellung „Oh,
eine Dummel! Rechtsextre-
mismus und Menschen-
feindlichkeit in Karikatur
und Satire“ nach Bad Fal-
lingbostel zu holen. Vom 1.
bis 9. März zeigt die Aus-
stellung im Ratssaal Kari-
katuren namhafter Künstler
sowie satirische Fernseh-
und Filmbeiträge. Die Aus-
stellung bietet einen be-
sonders jugendgerechten
Zugang zu den Themen
Rechtsextremismus und
Menschenfeindlichkeit. Die
Ausstellung wird am 1.
März, 11 Uhr, mit einer
Vernissage eröffnet. Der
Eintritt ist frei.

Franz Schuberts Lieder-
zyklus „Die schöne Mülle-
rin“ ist 200 Jahre alt ge-
worden, und der Kompo-

nist und Tenor Volker Thies
wirft einen neuen Blick auf
die Geschichte einer uner-
füllten Liebe. Begleitet von
einem Sprecher und André
Hammerschmied am Kla-
vier wird am 4. Mai im
Ratssaal das Konzert „Die
Schöne Müllerin, die ganze
Geschichte – ein Liederzy-
klus plus“ die Gäste im
Ratssaal musikalisch ver-
zaubern.

Am 16. April jährt sich
die Befreiung von 17.000
Kriegsgefangenen in Oerb-
ke zum 80. Mal. Am glei-
chen Datum, allerdings

2025, berichtet Hinrich
Baumann auf Grundlage
jahrzehntelanger For-

schung und anhand teils
bisher unveröffentlichter
Fotodokumente von den

damaligen dramatischen
Geschehnissen vor Ort.

„Durch Südtirol zu den
Oberitalienischen Seen“
lautet der Titel eines Reise-
berichts mit beeindrucken-
den Aufnahmen einer ein-
zigartigen Seenlandschaft
von Michale Stuka und
Claudia Ahrenbeck. Die
Multivision mit Musikunter-
malung und Live-Kommen-
tar kann am 16. März im
Ratssaal Bad Fallingbostel
bestaunt werden.

Weitere Informationen zu
Programm, Eintrittspreisen:
www.kulturring.info.

Pianist Pertiet macht den Auftakt
Kulturring startet am heutigen Sonntag ins Halbjahresprogramm: Konzerte, Vorträge und eine besondere Ausstellung

Virtuose in seinem Metier: Henning Pertiet spielt und lebt den Blues und Boogie Woogie förmlich. Foto: Kulturring

– Sonntag, 9. Februar, 17 Uhr:
Konzert mit Henning Pertiet

– 1. bis 9. März: Ausstellung
„Rechtsextremismus und Men-
schenfeindlichkeit in
Karikatur und Satire“

– 16. März, 17 Uhr: Multivision
„Durch Südtirol zu den Ober-
italienischen Seen“

– 6. April, 19 Uhr: Bildervortrag
„Vor 80 Jahren –Die Befreiung
der Kriegsgefangenenlager in
Oerbke“

4. Mai, 17 Uhr: Konzert „Die
schöne Müllerin, die ganze Ge-
schichte – ein Liederzyklus
plus“

Die Termine

Anzeige

WALSRODE. Um auch
2025 wieder ein abend-
füllendes Stück auf die
Bühne bringen zu kön-
nen, braucht die Thea-
terbühne Walsrode Ver-
stärkung. Auf, vor oder
hinter der Bühne, als
Schauspieler, Techniker
oder beim Catering in
der Pause: Unterstützung
jeder Art ist willkommen.

Ab 10. Februar wird
die neue Produktion vor-
bereitet. Krimi, Drama
oder Komödie? Die Aus-
wahl des Stückes hängt
auch von den aktiven Ta-
lenten ab. Wer an der
Zukunft des erfolgrei-
chen Amateurtheaters in
Walsrode mitarbeiten
möchte, ist eingeladen.
Kontakt per E-Mail an
info@theaterbuehne-
walsrode.de.

Theaterbühne
sucht

Verstärkung

WALSRODE. Sie hat zwei
Bücher mit plattdeutschen
Kurzgeschichten veröffent-
licht und im monatlichen
WZ-Veranstaltungsmaga-
zin „Findling“ erscheinen
ihre plattdeutschen Texte
seit mehr als zehn Jahren
regelmäßig und begeistern
auch viele „hochdeutsch-
sprachige“ Leser. Am Don-
nerstag, 20. Februar, liest
Gudrun Fischer-Santel-
mann auf Einladung des
Seniorenbeirates der Stadt
Walsrode ab 15.30 Uhr im

Kulturzentrum „mitten-
drin“ aus ihren Büchern.

Es sei eine Herzensange-
legenheit der Autorin, die
alte Sprache weiterzuge-
ben und zu erhalten, und
die Geschichten „im Hier
und Jetzt“ anzusiedeln. In
ihren Texten beschreibt
Gudrun Fischer-Santel-
mann Alltagssituationen
und besondere Augenbli-
cke mit Witz, Ironie und ei-
nem Augenzwinkern, doch
auch ernste Themen dür-
fen nicht fehlen.

Bei ihrer Lesung wird sie
nicht nur aus ihren beiden
Büchern lesen, sondern
auch weitere eigene Texte
vortragen, darunter auch
einige hochdeutsche Glos-
sen.

Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei, es gibt
Kaffee und Kuchen. An-
meldungen bis 14. Februar
bei Andreas Perdikomatis
unter ( (05161) 71300 oder
per E-Mail an
veranstaltungen@
seniorenbeirat-walsrode.de.

Texte mit Witz,
Ironie und Augenzwinkern

Plattdeutsche Lesung mit Gudrun Fischer-Santelmann beim Seniorenbeirat

WALSRODE. Auch 2025 fin-
det die beliebte Session-
Reihe wieder vierteljähr-
lich im Kulturzentrum
„mittendrin“ in Walsrode
statt. Der erste Termin ist
am Montag, 3. März, von
18 bis 21.30 Uhr, und viele
Interessierte fiebern dem
Session-Abend bereits ent-
gegen. Eine Session ist ei-
ne zwanglose Zusammen-
kunft von Musikerinnen
und Musikern, die gemein-
sam, kollektiv oder solis-
tisch, Musizieren. Als

Grundlage werden allge-
mein bekannte Standards
gewählt. Alles andere, et-
wa die Reihenfolge und
Dauer der Soli, die Erfin-
dung von
Riffs und
Backgrounds,
entscheidet
sich spontan
aus der gegenseitigen Ins-
piration.

Egal ob als Live-Act,
Musikerin, Musiker, Besu-
cherin oder Besucher: Alle,
die Lust haben, dabei zu

sein, sind willkommen. Ei-
ne Basis-Backline mit Inst-
rumenten wird vor Ort zur
Verfügung gestellt. Für das
leibliche Wohl ist mit klei-

nen Snacks
und kühlen
Getränken
ebenfalls ge-
sorgt. Der

Eintritt frei.
Weitere Informationen

können per E-Mail an
info@mittendrin-walsrode
.de oder unter ( (05161)
2664 erfragt werden.

Die Sessions im „mittendrin“
gehen weiter

Alle, die Lust haben, dabei
zu sein, sind willkommen

RETHEM. Am Sonnabend,
1. März, wird vom Burg-
hof-Verein erneut ein Se-
condhand-Markt „von
Frauen für Frauen“ von 14
bis 17 Uhr im Burghof Ret-
hem, Lange Straße 2, aus-
gerichtet. Verkauft wer-
den Damen-Bekleidung,
Wäsche, Accessoires,
Schuhe, Gürtel, Schmuck,
Taschen und vieles mehr.
Anmeldungen für Ausstel-
lerinnen können ab 10.
Februar per E-Mail an
Frauenschaetze-Rethem
@outlook.de oder unter
( (05165) 913965 erfol-
gen. Die Standvergabe er-
folgt nach Reihenfolge der
Anmeldung, die Standge-
bühr beträgt zehn Euro.

Anmelden für
Verkaufsmarkt

für Frauen
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DÜSHORN. Der demografi-
sche Wandel betrifft nicht
nur die Bevölkerung, son-
dern auch die Feuerwehr. Er
führt dazu, dass es mehr älte-
re Mitglieder und weniger
jüngere gibt. Aus diesem
Grund sei es wichtig, Kinder
schon früh für das Ehrenamt
in der Feuerwehr begeistern
zu können. Mit diesen Wor-
ten für erfolgreiche Jugend-
arbeit – 58 Prozent der Mit-
glieder der heutigen Einsatz-
abteilung waren früher Mit-
glied der Jugendfeuerwehr –
eröffnete Andre Schwanke
die Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Düs-
horn. Dabei stand das ver-
gangene Jahr ganz im Zei-
chen des 77-jährigen Beste-
hens der Feuerwehr. Neben
internen Feierlichkeiten fand
der Tag der offenen Tür für
das ganze Dorf statt. In die-
sem Rahmen wurde auch ein
neues Mannschaftstransport-
fahrzeug übergeben. Als
Dank für die Unterstützung
bei den Feierlichkeiten er-
hielten Marven Stefanus,
Dennis Brüning, Thomas Ro-
demeier, Traute und Sepp
Krallinger sowie Rolf Hell-
mann ein kleines Präsent
überreicht.

In seinem Jahresbericht
ging Schwanke auf die 19
Einsätze ein, die sich in zehn
Brandeinsätze, acht techni-
sche Hilfeleistungen und ei-
nen Fehlalarm aufteilten. Er
erinnerte insbesondere an ei-

nen Gebäudebrand in Bock-
horn, wobei eine Person nur
noch tot geborgen werden
konnte. Für die Dorfgemein-
schaft wurden unter ande-
rem ein Bingonachmittag
und das traditionelle Oster-
feuer ausgerichtet. Der Floh-
markt wurde wieder unter-
stützt und mit Kindergarten
und Spielmannszug der La-
ternenumzug ausgerichtet.
Insgesamt sind in der Ein-
satzabteilung 69 Mitglieder
aktiv, deren Altersdurch-
schnitt bei 28,8 Jahre liegt.

Bei den Wahlen wurden
Mirco Zurovskis und Mark
Hammermeister (beide

Gruppenführer), Sascha
Hellmers und Kevin Kruse
(beide stellvertretende Grup-
penführer), Henrik Dopmann
(Gruppenführer Mes-
sen/Spüren), Christian Fie-
weger (Gerätewart), Dominik
Male (stellvertretender Gerä-
tewart), Dirk Ehlers (Sicher-
heitsbeauftragter), Mirko
Deuerling (Jugendfeuer-
wehrwart), Henrike Albers
und Marvin Schmidt (stell-
vertretende Jugendfeuer-
wehrwarte), Dina Reichstein
(Kinderfeuerwehrwartin),
Mara Schmidt (stellvertreten-
de Kinderfeuerwehrwartin)
sowie Ronja Holland (Schrift-

führerin) gewählt. Spreche-
rin der Altersabteilung ist
weiterhin Ina Fieweger. Für
ihre jahrelange Arbeit im
Ortskommando wurden Tho-
mas Reichstein, Bernd Wede-
mann und Ole Scheller mit
einem Präsent aus ihren
Funktionen verabschiedet.
Andreas Eickhoff, Holger
Dopmann und Ralf Schüne-
mann wechseln in die Alters-
abteilung, die nun 20 Mit-
glieder zählt.

Jugendfeuerwehrwart Mir-
ko Deuerling berichtete von
den Aktivitäten der 15 Ju-
gendlichen. Highlight war
die gemeinsame Fahrt nach

Österreich. Bei den Wettbe-
werben wurden Platz zwei
(Kreiswettbewerb), Rang 33
(Bezirkswettbewerb) und
Platz elf sowie drei (Dieter-
Schwarze-Plakette) erreicht.
Lilli Gerecke wurde in die
Einsatzabteilung übergeben.

Auch die Kinderfeuer-
wehrwartin Dina Reichstein
hatte einiges zu berichten. 15
Kinder wurden spielerisch an
die Feuerwehr herangeführt,
zudem stand unter anderem
zum 15-jährigen Bestehen
der Nachwuchswehr ein
Ausflug zur Berufsfeuerwehr
Bremerhaven auf dem Pro-
gramm.

Mit dem Ehrenzeichen des
Heidekreises für den Einsatz
beim Hochwasser 2023/2024
wurde Ingelore Küddels-
mann ausgezeichnet. Für
langjährige Mitgliedschaft
wurden Mirco Zurovskis (25
Jahre), Marco Poppe (40 Jah-
re) sowie Hans-Heinrich Alm
(50 Jahre) ausgezeichnet.
Nach dem Besuch der erfor-
derlichen Lehrgänge wurde
Lilli Gerecke zur Feuerwehr-
frau ernannt. Dominik Male,
Niklas von der Weth und Le-
on Kulms sind nun Oberfeu-
erwehrmänner sowie Marvin
Schmidt und Henrik Dop-
mann Löschmeister.

Hans-Heinrich Alm ausgezeichnet
Freiwillige Feuerwehr Düshorn blickt bei der Hauptversammlung auf Veranstaltungen zum 77-jährigen Bestehen zurück

Jahresversammlung bei der Feuerwehr Düshorn: Die geehrten und beförderten Mitglieder zusammen mit den Gästen. Foto: Feuerwehr

EBBINGEN. „2024 – Ein her-
ausragendes Jahr für die
Chronik der Feuerwehr Eb-
bingen“, so begrüßte Orts-
brandmeister Björn Wagen-
holz die Ehrenamtlichen der
Feuerwehr Ebbingen und
viele Gäste im Schützen-
haus zur Hauptversamm-
lung. In seinem Jahresbe-
richt ging Wagenholz auf
die vielen Highlights im
Jahr 2024 ein. Zum einen
feierte die Feuerwehr ihr
75-jähriges Bestehen, zum
anderen wurden die Bauar-
beiten für das neue Feuer-
wehrgerätehaus durch die
Stadt Walsrode begonnen,
die Beschaffung eines neu-
en Tragkraftspritzenfahr-
zeugs mit Wassertank
(TSF-W) angestoßen, das
im Frühjahr 2026 ausgelie-
fert werden soll, und es
wurde beim Kreisfeuer-
wehrtag der Sieg des Kreis-
wettbewerbs gefeiert.

Das Jubiläum wurde im
kleinen Rahmen gefeiert.
Eine größere Feier soll
2026 stattfinden, wenn das
neue Feuerwehrgerätehaus
und auch das neue Fahr-
zeug eingeweiht werden

sollen. Für das Gemein-
wohl wurde im Ort erst-
mals am Karsonnabend das
Osterfeuer ausgerichtet,
und auch der Laternenum-
zug fand wieder großen
Anklang im Dorf. Als „Kir-
sche auf der Torte“ be-
schrieb Ortsbrandmeister
Wagenholz den Erfolg
beim Kreisfeuerwehrtag in
Südkampen. Nach einer
fehlerfreien Übung hielt

die Gruppe den Siegerpo-
kal in den Händen. Da 100
Prozent Zielerreichung
festgestellt wurde, beka-
men die Beteiligten die
Wettbewerbsleistungsspan-
ge in Bronze verliehen.

Gruppenführerin Christi-
ane Schmidt berichtete von
16 Einsätzen. Besonders in
Erinnerung blieb der Brand
einer großen, an ein Wohn-
haus angebauten Garage

in Hünzingen Kolonie, wo
die Feuerwehr Ebbingen
den Löschangriff vornahm.
Technische Hilfeleistungen
mussten auch abgearbeitet
werden. So erfolgten Alar-
mierungen zu Wasser- und
Sturmschäden, zu auslau-
fenden Betriebsstoffen
nach Verkehrsunfall oder
einem Pkw im Wassergra-
ben. Insgesamt neun Ein-
sätze wurde zusammen mit

der Feuerwehr Bomlitz im
Rahmen der Hygienekom-
ponente der Stadtfeuer-
wehr absolviert.

Bea-Sophie Grünhagen
berichtete von den Aktivitä-
ten der zurzeit elf Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr
Lehrdetal. Mehrere Jugend-
liche legten die Prüfungen
zur Jugendflamme erfolg-
reich ab. Auch die Teilnah-
men am Landeszeltlager

und an den Wettbewerben
der Kreisjugendfeuerwehr
standen auf dem Dienst-
plan. Für 2025 ist der Be-
such des Kreiszeltlagers in
Rethem geplant. Des Weite-
ren begeht die Jugendfeu-
erwehr in diesem Jahr ihr
fünfjähriges Bestehen.

Bei den Wahlen wurden
Christiane Schmidt (Grup-
penführerin), Thomas
Helms (Gerätewart), Ann-
Kathrin Sommer (Sicher-
heitsbeauftragte), Marie-Jo-
line Schmidt (Schriftführe-
rin) und Lars Dierking
(stellvertretender Schrift-
führer) in ihren Ämtern be-
stätigt.

Rainer Franke und Maxi-
milian Koch wurden zum
Oberfeuerwehrmann beför-
dert. Der stellvertretende
Ortsbrandmeister Markus
Lücke erhielt vom stellver-
tretenden Stadtbrandmeis-
ter Julian Reinsberg die Be-
förderungsurkunde zum
Hauptlöschmeister. Jan-
Hendrik Marten bekam das
Ehrenzeichen für den Ein-
satz beim Hochwasser
2023/2024 im Heidekreis
überreicht.

Ereignisreiches Jahr für die Ebbinger Brandschützer
Ehrenamtliche blicken bei der Hauptversammlung auf zahlreiche Höhepunkte zurück

Hauptversammlung bei der Feuerwehr Ebbingen: beförderte und geehrte Mitglieder mit Gästen. Foto: Feuerwehr

DÜSHORN. Die Strecke ist et-
wa vier Kilometer lang, und
Gäste sind willkommen. Der
Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuzes in Düshorn
lädt für Sonntag, 23. Febru-
ar, zu einer Grünkohlwan-
derung ein. Die Teilnehmer
treffen sich um 11 Uhr vor
dem Gasthaus „Am Walde“.
Es können auch Freizeit-
Nordic-Walker teilnehmen.

Die Rundwanderung führt
über den Pascheberg, um
den Bunkenberge zum Um-
spannwerk Düshorn. Weiter
geht es über Am Berge und
den Sophienhügel am
Schützenplatz vorbei in den
Osterbruch. Der Fußweg an
der Mühlenstraße und der
Kirchsteig führt die Teilneh-
mer zum Ausgangsort zu-
rück. Im Anschluss ist im

Gasthaus „Am Walde“ eine
kleine Mittagspause mit
Grünkohlessen vorgesehen.
Eine Vereinszugehörigkeit
ist für die Teilnahme nicht
erforderlich. Anmeldung bei
Kurt Marschewski,
( (05161) 2815. Der nächs-
te Spielenachmittag ist am
Dienstag, 11. Februar, ab
14.30 Uhr im Sportheim vor-
gesehen.

Wanderung mit Grünkohlessen
Ortsverein des DRK lädt zur Traditionsveranstaltung am 23. Februar ein

WALSRODE. Das rund fünf
Kilometer nordwestlich der
Stadtmitte von Walsrode ge-
legene Naturschutzgebiet
„Grundloses Moor“ zählt zu
den letzten noch nahezu in-
takten Hochmooren des Hei-
dekreises. Inmitten der klein-
teiligen Moorlandschaft mit
ehemaligen Torfstichen,
Bruchwäldern und Feucht-
wiesen liegt der Grundlose

See, ein von Torfmoor-
schwingrasen umgebener
Moorsee, an dem viele hoch-
spezialisierte Pflanzenarten
vorkommen. Bei Mondschein
entfaltet diese einzigartige
Landschaft eine besondere
Magie.

Wer die mystische Atmo-
sphäre in einer frostigen
Winternacht erleben möchte,
sollte sich am Mittwoch, 12.

Februar, ab 17.30 Uhr auf
dem Parkplatz am Verbin-
dungsweg von Fulde nach
Sieverdingen einfinden. Der
Vollmondspaziergang unter
der Leitung der Gästeführe-
rin Dr. Antje Oldenburg dau-
ert rund anderthalb Stunden
und kostet für Erwachsene
sechs Euro, Kinder zahlen
die Hälfte. Anmeldung unter
( (05164) 801113.

Spaziergang bei Vollmond
Gästeführerin Dr. Antje Oldenburg lädt ein zur Tour um den Grundlosen See
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Stellenangebote

Die Stadt Bad Fallingbostel bietet folgende Stellen an:

Leitung (m/w/d)
für die Kindertagesstätte Dorfmark (m/w/d) 
unbefristet in Vollzeit 

sowie

 Erzieher*in oder Sozialassistent*in (m/w/d) 
befristet mit 23,75 Std./wö. 

Mehr Informationen unter dem nebenstehenden QR-Code oder unter 
www.badfallingbostel.de/stellenausschreibungen 

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags

Zeitungszusteller 
(m/w/d) ab 14 Jahren

Interessenten melden 
sich bitte unter

Tel. 0 51 61/60 05 49

in Schwarmstedt und 
Altenwahlingen

ANSTALT  DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 
Die Abfallwirtschaft Heidekreis (AHK), Anstalt des öffentlichen Rechts, sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen stellvertretenden Leitenden für den 
Wertstoffhof in Schneverdingen-Hillern (m/w/d)

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.ahk-heidekreis.de/ueber-uns/stellenangebote.html und

https://ahk-stellv-leitung.jobadvertiser.social/
sowie den sozialen Medien.

ANSTALT  DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

Die Abfallwirtschaft Heidekreis (AHK) bietet zum 01.08.2025 an:

Ausbildungsplätze 
für den Beruf Berufskraftfahrer (m/w/d)

Nähere Informationen finden Sie unter:
www.ahk-heidekreis.de/stellenangebote

und in den sozialen Medien sowie unter
https://abfallwirtschaft-heidekreis.mehrkraftfahrer.de/

Sie suchen einen Pflegedienst? 

Ambulante Haus– und Krankenpflege Simone Radloff 
Mozartstraße 2b / 29683 Bad Fallingbostel Telefon: 05162/91330 

Wir konnten zusätzliche 
Kapazitäten schaffen! 

• Grundpflege von Montag bis Sonntag

• Beratungsgespräche nach §37.3 SGB XI 

• Bei uns gibt es „Alles aus einer Hand“!
(Behandlungspflege; Haushalthilfe; uvm.) 

Gesundheitspflege

Baumarkt

ALU-WINTERGÄRTEN
• Wintergarten-Beschattungen
• Terrassen-Überdachungen

aus Aluminium

• Fenster
• Rollläden
Mekwinski Bauelemente GmbH • 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 • Fax 0 51 93/ 10 77

www.parkettpartner-walsrode.de

Ein Stück Natur erleben!      Tischler Giesler

Parkett Partner

Thomas Giesler
Ausstellung + Büro:	 Fuhrenkamp 48
Tel. 0 51 61/ 60 95 36	 29664 Walsrode

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 /  970-162

Unter den Eichen 1 – 29643 Neuenkirchen
Tel. 0 51 93 / 67 01

Jetzt fundamentfrei

Klinkern + Dämmen!

Gebr. Mekwinski Bauelemente GmbH

DASDAS

KLINKEKLINKE
DÄMMSYSTEMDÄMMSYSTEM

DAS

KLINKER
DÄMMSYSTEMwww.duoklinker.de

1sp./30 mm, sw

Gebr. Mekwinski Bauelemente GmbH

Unter den Eichen 1 – 29643 NeuenkirchenTel. 05193/6701

www.duoklinker.de

Jetzt fundamentfrei

Klinkern + Dämmen!

KLINKE

R

-
DÄMMSYSTEM

Spar

t

CO2

DDAASS

Spar CO2

www.duoklinker.de

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

Walsrode OT Ahrsen, Singlewhg.
ca. 60 m², 1. OG, renoviert, idyll. La-
ge auf Fachwerkhof, 1 Wohn-/
Schlafraum ca. 35 m², dazu Küche
m. Essecke, Bad, Gartennutzung,
KM 395 € + NK + MK, sofort frei.
d 0172 / 4202145

3-Zimmer-Wohnungen

Renov. 3-Zi.-Whg., 60 m², EG,

in Walsrode, Kü., Bad, Wohnz.,

Schlafz., Balkon, Kellerraum,

KM 600 € + NK + MK, ab

1.3.2025 frei. d 0172-9958977

Häuser

Walsrode 
Oskar-Wolff-Str. ältere DHH

6 Zimmer, großer Garten 
103 m2, 800,- € KM. 

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Immobilien allg. - Angebote

Sie möchten Ihre Immobilie  
erfolgreich verkaufen?

Rufen Sie jetzt an für ein  
unverbindliches Beratungsgespräch!
Ihr Immobilienmakler Tobias Meyer
Ich freue mich auf Ihren Anruf. 

Gewerbl. Immob. - Angebote

Ladenraum  
Walsrode - Moorstr.

ca. 78,6 m², 870 € kalt
zu sofort frei.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Häuser - Angebote

Von Priv. an Priv.: Bungalow,
Bj. 73, Wfl. 110 m², Grundstück
1.200 m², in Hodenhagen.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1664634

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Auto und Verkehr

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Seit 40 Jahren…
…und jeden Tag besser

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

EU Neuwagen
Gebrauchtwagen 

KFZ & Reifenservice

 

       

www.hasse-automobile.de

0 51 61 / 7 02 89 81
� Walsrode, Bergstr. 58

Mazda

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Pkw für Bastler. Alles

anbieten. d 0162 / 2965312

Maschinenmarkt

Elektro-Doppelstockmeise mit

Initialhub, Hubhöhe bis 1,90 m,

Hubkraft 1,8 to d 0171 / 5375869

Ankäufe

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Verkäufe

Gartengeräte: Fiskars Unkraut-
stecher 20 €, Gardena Teles-
kop-Astschere m. Seilzug 30 €,
Wolff Rasenharke, 60 cm, mit
Stiel, 20 €, Marinefernglas,
wasserfest, 7 x 50 /122 m, von
Compass m. Kompass, 40 €,
Minox Spektiv MD, 50 W, 16
x 30, Einhandfernglas, 50 €,
Marinefunkgerät icom, wasser-
fest, ic-M33, mit Ladestation,
30 €. d 0171 / 8282804

2 Fahrrad-Regencapes, dunkel-
grün, 1x Gr. L und 1x Gr. XXL.
Preis VB. d 05161 / 71208

Hausflohmarkt: Dorfmark,
Hauptstr. 35, ehem. Café Mül-
ler, am Sonntag, 9. 2. 2025 von
10 - 13 Uhr.

Erdgas & Strom 
zu teuer? 

Jetzt bequem und 
einfach wechseln!
Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 

oder auf www.centralheide.de

Landwirtschaft

Su. Düngerstreuer, Trocknung,
Kornsilo, Schwader, Silowagen,
Saugdruckgebläse, Trecker u.
Pflug. d 0174 / 4528869

Landwirt sucht Ackerland

zum Kauf, Kroge und Düshorn
mit 10 km Umkreis.
d 0151-22903728

Veranstaltungen

Hofflohmarkt wg. Haushaltsauflö-
sung (Bauernhof). Angeboten wird
alles rund ums Haus. Möbel, Elek-
troartikel, TV, Geschirr, Haushalts-
waren, Deko f. innen u. außen, Bil-
der, CD’s, Schallplatten, Gartenge-
räte, Rasenmäher, Heckenschere
u.v.m., Gartenmöbel, Fahrräder. Ein-
fach mal vorbeischauen: 15.02.25,
10-17 Uhr, Kirchboitzen Nr. 23

Kinderkarneval am 01.03.25,
ab 14 Uhr in Bad Fallingbostel
in der Heidmark-Halle!
Kommst du auch?

Bekanntschaften

Ich suche dich - die Frau, die
auch nicht, wie ich, allein weiter
durchs Leben gehen möchte.
Uwe, Witwer, 80 J., sehr lieb,
verschmust und treu, sucht eine
Frau, um einen gemeinsamen
Lebensweg zu gehen. Ich weiß,
dass es dich gibt. Melde dich
bitte. Ich warte voller Sehn-
sucht auf dich. Ich komme aus
Benefeld und bin allem Tollen
aufgeschlossen. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1664633

Ich, weibl., Ü70, mobil, suche
nette Bekanntschaften, zwecks
Freizeitgestaltung. Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1664581

Ich, w., suche Mann (65-70 J.),
mit dem man leben, lachen und
lieben kann. Bevorzugt NR +
NT, intelligent, Naturfreund,
sportlich, unternehmungslustig.
Ich freue mich über Nachricht.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1664575

Unterricht

Erteile  Erteile  
Klavier- und  Klavier- und  

KeyboardunterrichtKeyboardunterricht
Telefon 0 51 61/ 35 39

Verschiedenes

Suche Reinigungs- und Ein-
kaufshilfe. d 05161 / 9492829

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 66,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 44,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Fliesenleger sucht
d 0160 / 97739654

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Zu verschenken

Zu verschenken: Samsung
Fernseher Flachbildschirm
PS-50A410C1, Selbstbholung.
d 05161 / 485895, 8-18 Uhr.

Klimaschutz?
|———————————||———————————|SETZEN WIR DURCH. Mach mit – wie Aurelia, 

Hauke und Miriam.
Für uns alle!
www.duh.de/50jahre

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen 

mit Behinderung

AM_Fam_Anzeige_45x70_Raster.indd   1 19.03.15   11:01
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WALSRODE. Der Mensch
neigt gemeinhin dazu, sein
Leben zu bewahren. Dieses
Sicherheitsdenken konzen-
triert sich insbesondere auf
den Straßenverkehr, in dem
besonderes viele unnötige
Unfälle passieren. Allein
aus dieser Vorsicht erklärt
sich die besondere Tendenz
zu einem Volvo, wenn die
Kaufentscheidung für die
eigene Mobilität fällt. Volvo
hat sich aus
dieser Er-
kenntnis
selbst zum
Ziel gesetzt,
das Sicher-
heitsniveau
mit jeder
Fahrzeugge-
neration zu
optimieren.
Beim Modell
XC60 Plug-
in-Hybrid T6
AWD Ultra
Black Editi-
on heißt es
deshalb auf
allen Ebe-
nen: Safety
first.

Ob das
Airbags mit
zweistufi-
gem Auslö-
sesystem,
Querver-
kehrwarner,
Fußgänger-
Warnung,
Schleudertrauma-Schutz-
system oder ein Übermü-
dungsschutz ist, die Palette
der Features für die Insas-
sen ist umfangreich und
füllt ganze Passagen im
Handbuch. Volvos Aussage:
„Bei uns soll kein Insasse
mehr im Straßenverkehr
sterben“, ist da schon ein-
gängiger. Tatsächlich ist der
XC60 nicht nur durch seine
SUV-Bauweise ein Safe auf
Rädern, er ist auch bei einer
Höchstgeschwindigkeit von
180 Stundenkilometern ab-
geriegelt, sodass jede Fahrt

kontrollierbar bleiben sollte.
Die Dynamik des Fahrzeugs
leidet nicht darunter, denn
bei einer Beschleunigung
von 5,7 Sekunden für den
Sprint auf Tempo 100 sollte
für alle Belange auf der
Straße reichen.

Dass sich der XC60 von
Volvo in allen Ausführun-
gen einen festen Platz unter
den Premiumfahrzeugen
auf deutschen Straßen gesi-

chert hat,
verdeutlicht
sich an der
ausgezeich-
neten Verar-
beitung und
der an-
spruchsvol-
len Ausstat-
tung. Von
der Luftfede-
rung über
das Luftfil-
tersystem bis
hin zur Kli-
maautomatik
mit Stand-
heizung und
einem Pano-
rama-Glas-
schiebedach
ist alles im
Preis von
75.790 Euro
enthalten.
Natürlich er-
hebt sich der
Volvo damit
auch in die
Sphären der

Mitbewerber, hat aber
schon viele Annehmlichkei-
ten an Bord, die andere nur
in Aufpreislisten stehen ha-
ben.

Der Betrieb des Fahr-
zeugs ist allerdings eine
wahre Freude. Trotz des
Allradsystems verhält sich
der XC60 ausgesprochen
wendig und wird von Ein-
parkhilfen in der Stadt un-
terstützt, wenn eine enge
Parklücke ausgefüllt wer-
den soll. Schon recht zügig
gibt die Sitzheizung ihre
Bestimmung an die vier

Buchstaben auf Fahrer- und
Beifahrersitz weiter, und die
Klimaautomatik mit Zonen-
regelung schafft eine ge-
mütliche Atmosphäre.

Der fahrenden Person
hinter dem Lenkrad bleibt
im Betrieb überdies die
Wahl, ob das Vorankommen
mit dem 145 PS starken
Elektromotor oder dem 253
PS starken Reihenvierzylin-
der vonstattengehen soll.
Auch die Kombination aus
beiden Antrieben ist selbst-
verständlich möglich und
beeinflusst damit auch die
Verbrauchswerte. Im güns-
tigsten Fall entnahm sich
der Volvo XC60 nur 2,7 Li-
ter Benzin für hundert Kilo-
meter aus dem Tank. Dabei
wurde aber auch der Strom-
speicher geleert, der laut
Anzeige für 42 Kilometer
Distanz gefüllt war. Nach
WLTP-Messung soll der
Verbrauch aus der Batterie
bei 19 Kilowattstunden für
hundert Kilometer ausrei-

chen, wobei die Batterie
aber nur 18,8 kW/h im Ma-
ximalfall aufnimmt.

Wird der XC60 aus-
schließlich mit Benzin ange-
trieben, stand ein Testver-
brauch von 9,8 Litern auf
dem Notizblock. Dabei hat
der Volvo ganz nebenbei
seine Batterie durch Reku-

perationsenergie gefüllt.
Das lässt sich programmie-
ren und verhilft dem Fahr-
zeug zu einer ausgespro-
chen vielfältigen Antriebs-
varianz. Bei einem Leerge-
wicht über zwei Tonnen ist
ein SUV leider nicht mit der
Füllung eines Feuerzeugs
zu bewegen, das dürfte

auch den Menschen klar
sein, die als Sparfetischisten
unterwegs sind. Eine ge-
sunde Mischung wird als
Ideallösung vom Volvo
XC60 Plug-in-Hybrid ge-
leistet.

Letztlich beeinflusst aber
die fahrende Person den
Verbrauch maßgeblich,
denn der Volvo ist bereit,
mehrere Dynamikstufen zu
erfüllen, wenn diese vorge-
wählt werden. Vorbildlich
unauffällig agiert dabei die
achtstufige Automatik, die
bei Volvo Geartronic ge-
nannt wird.

Nicht nur Volvo hält die
Google-basierte Navigation
und Fahrtunterstützung für
die beste Lösung, wenn Hil-
fe von außen gewünscht
wird. Auch die Fahrerin
oder der Fahrer werden die-
se Einrichtung zu schätzen
wissen, zumal im Volvo
XC60 auch die Sprachsteu-
erung perfektioniert ist.

Kurt Sohnemann

Implementierte Sicherheit auf allen Ebenen
Im Volvo XC60 Plug-in-Hybrid sorgt eine umfangreiche Palette an Features für den Schutz der Insassen

Volvo hat für den XC60 Plug-in-Hybrid T6 AWD eine Ultra Black Edition entwickelt, die für einen besonderen Verwöhneffekt der
Insassen sorgt. Foto: Sohnemann

Volvo XC60 Plug-in-Hybrid T6 AWD Ultra Black Edition
Hubraum: 1.969 ccm – Getriebe: 8-Gang-Automatikgetriebe

Zylinder: 4 Reihe 186 kW/253 PS und E-Motor 107 PS/145 kW
Max. Drehmoment: 350 Nm – Allradantrieb

Höchstgeschwindigkeit: 180 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 5,7 sec.
Leergewicht: 2.150 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.660 kg
Maße: L. 4.708, B. 1.902, H. 1.651 – Gepäckraum: 468 l

Verbrauch (Test): 2,7-9,8 l /100 km – WLTP-Verbrauch: 1,1 l/100 km
Gebr. Anhängelast: 2.100 kg – Tankvolumen: 71 l – Kraftstoff: Superbenzin

CO2-Ausstoß: 25 g/km (WLTP) – Euro 6e

Grundpreis: 75.790 Euro

Automobil-Check: Volvo XC6

Die einzige
VOLVO-Vertragswerkstatt
im Heidekreis

Dieter Hoch
GmbH & Co. KG

29664 Walsrode  ·  Rudolf-Diesel-Str. 2
Telefon 0 5161/ 7 32 55

Service

Anzeige

Mit den Baureihen des neuen A5 und
Q5 auf der Premium Plattform Com-
bustion (PPC) hat Audi die ersten
Verbrennungsmotoren mit neuer
MHEV plus-Technologie auf den
Markt gebracht. Das 48-Volt-Mild-
Hybrid-System mit dem einzigar-
tigen Zusammenspiel von Trieb-
stranggenerator (TSG) und Riemen-
startergenerator (RSG) sowie einer
Lithium-Eisenphosphat-Batterie un-

terstützt den Verbrennungsmotor,
reduziert dabei CO2-Emissionen und
steigert zugleich die Performance
und Agilität. Der komplett an- und
abkoppelbare TSG mit integrierter
Leistungselektronik und E-Maschine
ermöglicht zusätzlich elektrische
Fahranteile, die den Verbrauch
senken und das Fahrerlebnis noch
komfortabler gestalten sollen.

Foto: Audi

Neue Mildhybrid-Technik bei A5 und Q5

WALSRODE. Der Seat Arona
FR Black Edition ist mit
schwarzen Seitenschwel-
lern und einer dunklen
Dachreling ausgestattet so-
wie mit exklusiven, schwarz
lackierten 18-Zoll-Leicht-
metallrädern, die die Rad-
kästen ausfüllen. Subtile Er-
gänzungen wie das in die
B-Säule geprägte „Black
Edition“-Logo unterstrei-
chen den Status des Stadt-

SUVs. Im Innenraum erhält
das Modell zusätzlich – wie
auch der Seat Ibiza und das
Seat Ateca – ein Virtual
Cockpit, einen Wireless
Charger und ein 9,2-Zoll-
Navigationssystem mit inte-
grierter Sprachsteuerung
und Full Link, das Zugang
zu Apple CarPlay und And-
roid Auto bietet.

Der Bestseller der spani-
schen Marke – der Seat Ibi-

za – erhält die FR Black Edi-
tion mit einer Reihe von äu-
ßeren Modifikationen, die
seinen Charakter betonen.
Die schwarzen 18-Zoll-
Leichtmetallfelgen heben
zusammen mit dem schwar-
zen Dachspoiler und den
Seitenschwellern seine
sportlichen Eigenschaften
hervor.

Beim Seat Leon ist die FR
Black Edition sowohl für die

fünftürige als auch für die
Sportstourer-Variante er-
hältlich und verleiht einer
tragenden Säule der Seat-
Fahrzeugpalette eine neue
Dimension. Der Seat Leon
und der Seat Leon Sports-
tourer werden durch 18-
Zoll-Leichtmetallfelgen,
Seitenschweller, Dachspoi-
ler und Außenspiegelabde-
ckungen in Schwarz aufge-
wertet. Im Innenraum über-
zeugen die Modelle unter
anderem durch einen
schwarz abgesetzten Dach-
himmel und Smart Ambient
Light.

Das letzte Modell im Pro-
gramm, das eine neue Ge-
staltung erhält, ist der Seat
Ateca. Die Überarbeitung
unterstreicht dessen attrak-
tiven, sportlichen Charak-
ter. Außen erhält er schwar-
ze 19-Zoll-Leichtmetallfel-
gen, die ihm zusätzliche
Ausstrahlung verleihen.
Das Interieur des Seat Ate-
ca FR Black Edition ist ein-
schließlich der Dinamica-
Sitze in Schwarz gestaltet,
um die Akzente des Exteri-
eurs aufzugreifen. Zusätz-
lich bietet der Seat Ateca in
der neuen Edition ein um-
fassendes Digitalpaket mit
Navigationssystem, Virtual
Cockpit und Wireless Char-
ger.

Topmodelle erscheinen in neuem Look
Seat hat seine Fahrzeuge in einer Black Edition aufgehübscht

Mit einer Black Edition bietet Seat seine Modelle jetzt günstiger an. Foto: Seat
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Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen e. K.
Bernd Jastremski · Altenwahlingen 19 · 29693 Böhme 

Tel. 0 51 65 / 913 913 · Mobil 01 72 / 4 36 90 68 
www.energie-spar-centrum.de · info@energie-spar-centrum.de

Ihr kompetenter Partner für 
Photovoltaik & Stromspeicher

bines-fashion Braut- und Abendmode · Bahnhofstr. 53 · Hodenhagenbines-fashion Braut- und Abendmode · Bahnhofstr. 53 · Hodenhagen

Braut - und Abendkleider, 
Abi - und Abschlussball-

kleider, Kleider für 
die Konfirmation
Jetzt Termin buchen unter  

05164-909870 oder www.bines-fashion.de

53 Schwarmstedter Landfrauen fei-
erten den Gründungstag des Ver-
eins in Bothmer und begaben sich
mit Gästeführerin Ina Tietjen-Heil
auf eine Schlosswanderung. Bei der

rund zweistündigen Führung erfuh-
ren viel Interessantes über Bothmer
und seine Rittergüter. Zum Ab-
schluss ging es ins Schlosscafé des
Gästehauses.

Die Jahresversammlung der
Schwarmstedter Landfrauen findet
am Mittwoch, 19. Februar, ab 14.30
Uhr auf Hof Rose in Grethem, Fahr-
weg 1, statt. Anschließend trägt Al-

mut Dettmering einen Reisebericht
über Indien vor. Anmeldungen über
die Ortsvertreterinnen an Doris Mül-
ler, ( (05071) 2134.

Foto: Landfrauen

Schwarmstedter Landfrauen feiern Gründungstag in Bothmer

ESSEL. Das Jahr 2025 be-
gann für den Schützenver-
ein Essel mit der Gründung
einer neuen Vereinsparte.
Die schon von Beginn an
äußerst erfolgreiche Gruppe
der Blasrohrsportler hat sich
– kaum gegründet – bereits
durch den Gewinn von
mehreren Kreis- und Lan-
desmeistertiteln und der
Teilnahme an einem Bun-
desturnier, das zwei Vize-
meister hervorbrachte, ei-
nen Namen gemacht. An-
lässlich der Hauptversamm-
lung des Schützenvereins
erfolgte nun auch der „offi-
zielle“ Einzug der Blasrohr-
sportler als vollwertige
Sparte unter der Leitung
von Bodo Lohmann und
Axel Pralle in das Vereinsle-
ben sowie in die Satzung,
deren Überarbeitung und
Modernisierung ebenfalls
einstimmig beschlossen
wurde.

Des Weiteren wählte die
Versammlung Monika Ber-
lin zur stellvertretenden
Schießsportleiterin, Jonas
Brüsehaver zum stellvertre-
tenden Bogensportleiter
und Jana Schedler zur
stellvertretenden Jugend-
leiterin, wodurch der Vor-

stand jetzt wieder komplett
ist.

Vorsitzender Bodo Tegt-
meier berichtete voller
Freude, dass der Schützen-
verein Essel auch mit 118
Jahren Vereinsgeschichte
nach wie vor ein sehr agiler
Verein und mit vier Sparten
und 365 Mitgliedern breit
aufgestellt sei, sodass man
mit viel Optimismus in die
Zukunft schaue.

Rechnungsführer Jürgen
Hornbostel blickte auf eine
gesunde Finanzlage, die in
diesem Jahr trotz gestiege-
ner Energiekosten keine
Beitragserhöhung erfordere.
Schießsportleiter Stefan
Kreuzkamp berichtete von
erfolgreichen Teilnahmen
an Kreis-, Landes- und
deutschen Meisterschaften,
die von vielen erlangten Ti-
teln gekrönt worden waren.

Jugendleiterin Lea Immer-
mann gab einen Einblick in
die Kinder- und Jugendar-
beit, die in gelungenen Akti-
onen beim Kinderkarneval
sowie beim Schützen- und
Erntefest Höhepunkte fand.
Spielmannszugleiter Bodo
Tegtmeier rundete die
durchweg positiven Berichte
mit der Feststellung ab, dass
von 18 Spielmannszügen im
Kreisverband nur noch sechs

Züge „auf die Straße“ gehen
würden, und der Spiel-
mannszug Essel, gestärkt
durch einige Neuzugänge
sowie neue Nachwuchs-
gruppen, sei einer davon.

Neben vielen weiteren
Veranstaltungen und Aktivi-
täten freut sich der Schüt-
zenverein schon jetzt auf das
Pfingstwochenende mit dem
Schützenfest am 7. und
8. Juni.

Blasrohrsport ist offiziell eine eigene Sparte
Schützenverein Essel freut sich über neue Abteilung und hat nun wieder einen kompletten Vorstand

Wieder komplett nach den Wahlen bei der Hauptversammlung: der Vorstand des Schützenvereins Essel. Foto: Schützenverein Essel
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WALSRODE. Der Verein
Haustierhilfe-Heidekreis
trifft sich am kommenden
Dienstag, 11. Februar, ab 18
Uhr im Rittersaal des Res-
taurant Talosia in Walsrode,
Bergstraße 12. Dazu sind In-
teressierte eingeladen.

Weitere Informationen
können vorab eingeholt
werden bei Brigitte Mor-
genroth, ( (05194) 974660,
und Sophia Mertens,
( (05073) 923750, sowie
unter www.haustierhilfe-
heidekreis.de.

Treffen des
Vereins

Haustierhilfe

WALSRODE. Ein Informa-
tionsabend „Berufliche
Gymnasien Technik,
Wirtschaft und Gesund-
heit und Soziales“ findet
am Dienstag, 11. Februar,
ab 18.30 Uhr im Forum
der BBS Walsrode, Am
Bahnhof 80, statt. Das
Angebot richtet sich ins-
besondere an Schüler der
Klassen 10 der Oberschu-
len und der allgemeinbil-
denden Gymnasien, die
ihre schulische Laufbahn
in Richtung Allgemeine
Hochschulreife (Abitur)
mit dem Schwerpunkt ei-
ner beruflichen Ausrich-
tung fortsetzen möchten.

Infoabend
„Berufliche
Gymnasien“

WALSRODE. Im Rahmen der
Projektwoche „100 Jahre
Gymnasium Walsrode“,
nahmen zwölf Schülerinnen
und Schüler – vom fünften
bis zum 13. Jahrgang – an
einem besonderen Projekt
teil: Sie pflanzten 125 Ei-
chen im Sunder. Die Schü-
ler trafen sich gemeinsam
mit ihren Lehrern Esther
Stegmann und Arne Tonn
mit dem Walsroder Stadt-
förster Arne Prüser und sei-
nen beiden Forstwirten im
Walsroder Sunder. Dort er-
richteten sie ein Hordengat-
ter, um die kleinen Setzlin-

ge vor dem Wild zu schüt-
zen. Die Jugendlichen lern-
ten währenddessen die ver-
schiedenen Baumarten ken-
nen und ihre Arten des
Wachsens. Am folgenden
Tag wurden die verschiede-
nen Pflanzverfahren erläu-
tert, dann schnappte sich je-
der einen Spaten und alle
legten in Zweiergruppen
mit Feuereifer los. Insge-
samt wurden 125 Eichen
gepflanzt. Diese sind im Vo-
raus zwei bis drei Jahre in
einer Baumschule herange-
wachsen und stehen nun im
Sunder.

„Mit unserem Projekt ha-
ben wir nicht nur einen Bei-
trag zum Klimaschutz geleis-
tet, sondern auch ein Anden-
ken an unser Jubiläum und
unsere Schule geschaffen,
das im besten Fall sogar
noch viele hundert Jahre Be-
stand haben kann“, so Ingrid
Lüderitz (13. Klasse). Das
Projekt konnte dank des
Försters der Stadt Walsrode,
Arne Prüser, sowie seiner
Mitarbeiter realisiert werden,
die durch ihre Zeit, ihr Enga-
gement und das Sponsoring
der Eichen und des Gatters
mitgeholfen haben.

Zum 100-jährigen Bestehen
125 Eichen gepflanzt

Schüler des Gymnasiums Walsrode realisieren besonderes Projekt im Sunder

Mit Feuereifer: Jeder Schüler schnappte sich einen Spaten und
half beim Einpflanzen der Bäume. Foto: Gymnasium Walsrode
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